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No. 46. Sonnabends den 19. April 1817. 


Berlin, vom 15. April. 

Se. Mafeſtaͤt der König haben dem verab⸗ 
ſchiedeten Premter⸗Lieutenant Grafen Cheri⸗ 
ſep den Milttair⸗Verdienſt⸗Orden, dem Ober⸗ 
lager Richter zu Maſſin und den Kaufleuten 
Schubert und Wallbaum zu Magdeburg 
das allgemeine Ehrenzeichen erfier Klaffe zu 
verleihen ne 2 
Des Könige Mafeſtaͤt haben geruhet, den 
Profeſſor Wilken aus Heidelberg zum erſten 
und Ober Bibliothekar bel der hie ſigen Koͤnigl. 
Bibliothek, und zum ordent!ichen Profeſſor in 
der pbilofopbifchen Fakultat der hiefigen Uni⸗ 
verfitäe und zugleich den Prediger und bisberi⸗ 
gen Bihliorbefar Henry, nachdem derſelbe 
wegen vermehrter Geſchäfte bei den Kaͤnigl. 
Kunſtſamm ungen von den Biblkothekgeſchaͤften 
entbunden worden, mit Gehaltszulage zum 
‚Direktor der Königlichen Antiken⸗ und Kunſt⸗ 
kammer zu ernennen. | 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben den Ober; Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Gedicke zu Marienwer⸗ 
der zum Rath bei dem Kammergerichte zu er⸗ 
nennen geruhet. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen 
Reglerungs⸗Aſſeſſor Ptſansky zum Regie 
rungs⸗Rath bei der Regierung zu Bromberg 
iu ernennen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben die bisherigen 
Ober Kandesgerichts ⸗Aſſeſſoren Tielſch, 
Fach d be und n in Breslau, Ar 

en bei dem Ober⸗Landesgerichte daſelbſe 
allergnaͤdig aa, f 


ſt zu ernennen geruhet. 7 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz find von Leipzig allhier 
eingetroffen. rt, 

Se. Excellenz der General von der Infan⸗ 
terie, Graf Tauentzten d. Wittenberg 
iſt n ankſurt a. d. O., und der Kaiſerl. 
Nuſſ. General⸗Kleutenant und Pollzel Miniſter, 

er v. Balaſcheff, IR von Catleruhe ans 
gekommen und nach Marienburg abgegangen. 

Bei der am sten, qten, Toten und Irten 
d. M. Statt gehabten Ziehung der Vier und 
Vierzigſten kleinen Geld Lotterle fiel der Haupt⸗ 
gewinn von 5000 Thlr. auf No. 19773 in Ber⸗ 
Un bei H. Sußmann. 3 Gewinne von 1000 
Thlr. fielen auf No. 5846 23957 und 45862 
nach Düffeldorf bei Gelſenheimer, nach Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen bei Burchard und nach 
Thorn del Steinicke. 6 Gewinne von 400 Thlr. 
fielen auf No. 2943 9035 9432 38849 40096 
und 43105 in Berlin zweimal bei Matzdorff, 
bet H. Sußmann; nach Breslau bei J. S. 
Holſchau jun; nach Koͤnigsberg in Preußen 
bei Rambskopff und nach Quedlinburg bei Con⸗ 
radl. 25 Gewinne von 109 Thlr. fielen auf 
No. 2089 4288 5204 5527 6357 9841 10492 
19456 19656 21216 21766 22664 28586 
29175 29886 32404 34206 36503 37699 
39448 46244 46773 47315 47474 und 49685. 
Die kleinern Gewinne von 50 Thlr an find aus 
den gedruckten Gewinnliſten bei den E nneh⸗ 
mern zu erſehen. Der Plan zur jetzt gezogenen 
Wer und Vierzigſten Koͤnigl. kleinen Geldlot⸗ 
terie, beſtehend aus 30000 Looſen à 1 Thlr. 


ble Wohnhauſer in jenen be⸗ 
genden hinter den Waldungen an, 
Jahre haben die Lawinen durch 

faſt allent pen die Bäume der 


Waͤlder wie Halmen des Fel knickt / und 
bam ben Hausen, eue feen h e 
nen ſollten, mit ſich fortgeriſſen. Im We ler 
Neder (Landgericht Silz) ſtärzte eine Lawine 
mit ſolcher Schnelligkeit vou der Hohe in das 
Thal, daß fie auf den entgeg engeſetzten Berg 
binauffuhr und dort von unten hinauf Haͤuſer 
und Walder zermalmte. Dle auf ſolche Art 
angerichteten Verheerungen ſind 7 maͤchtig, 
daß in vielen Theilen des Gebirges dle bisheri⸗ 
gen Bewohner ſelöſt die Gegend nicht mehr ken⸗ 
worden, und hat von Sr. Majeſtaͤt unſerm nen und ſich nicht mehr in felbige zu finden tolffen. 
allergnaͤdigſten Monarchen die Erlaubniß er; Viele Menſchen, Wohnhäufer, Hausthiere, 
halten, dieſe Ernennung anzunehmen und die Walder, Gärten und Vorraͤthe waren das 
Ordenszeichen zu tragen. 7 5 Opfer der empoͤrten Natur. Zunaͤchſt an dies 
Wien, pom 11. April. ſen Schreckniſſen, von denen man gern den 
Ihre Koͤnfgl. Hoheit dle Prinzeſſin von Wal: Blick abwendet, ziehen das Herz ruͤhrende Auf⸗ 
lis iſt am gten d. M. feuͤh, unter dem Namen tritte von edlen Menſchen an, die ſich mit 
elner Herzogin von Cornwallis, hier eingetrof⸗ flommem Heldenmuthe zur Rettung Ihrer Mit⸗ 
fen. Ihre königl. Hoheit ſind in dem Gaſthofe buͤrger hervorthaten. Vieler Menſchen Leben 
r Ka ſerin von Oeſterreich abgeſttegen, und hat ihre unermuͤdete Auſtrengung erhalten, vie⸗ 
Leobachten wahrend Ihres hleſigen Aufenthalts ler hat fie auch einen Thell der koſtbarſten Habe 
das ſtrengſte Incogaſto. Hoͤchſtdieſelben treten gerettet. ir Thaͤler find indeſſen fo tief mit 
morgen die Ruͤckreiſe nach Ihrem Landfige am Schnee erfület und von Menſchen fo leer, auch 
Tomer⸗See uͤber Laibach, Trieſt und Vene⸗ für langs Zit fo unwirthbar geworden, daß 
dig an. N Dort alle Hoffnung der Saaten und der Erndte 
Nach Berichten aus Trleſt vom ziſten v. M. für jetzt verloren iſt. \ sche: 
lagen daſelbſt die oͤſterreichiſch⸗ kalſerlichen Fre⸗ Vom Main, vom 5. April. 
gatten Auſtria und Auguſta im Hafen ganz Die neue Organiſatlon der würtembergifchen 
ausgeruͤſtet und zur Abfahrt nach Brafilien in Truppen hat ſich auch auf dasjenige Korps er⸗ 
Bereitſchaft. Der ſchoͤne Bau dieſer Fahr⸗ ſtreckt, das ſich gegenwärtig in Frankreich be⸗ 
zeuge, welcher allgemein belobt wird, zieht im⸗ findet. In jedem Bataillon find vlele Abſchlede 
mer ſehr viele Beſuche an derſelben Bord und ertheilt worden, und eines der Regimenter, 
man findet daſelbſt eben ſo vielen Anlaß, die das dritte, iſt gänzlich aufgeloͤſet, die Mann⸗ 
innere Reinlichkeit und Ordnung der Schiffe ſchaft theils in die Heimath zuräckgeſchickt, 
ſowohl als die auserwaͤhlte eite und theils aber den Regimentern einverleibt. Jede 
derſelben treffliche Mannszucht zu bewundern. Kompagnie hat dermalen, ſtatt drei, vier Of⸗ 
Alle aus Tyrol eingehenden Berichte beſtäti⸗ fiziere. Dagegen Ifi eine betrachtliche Reduk⸗ 
gen, daß dle in dieſem Jahre in den Gebirgen tion der Dberoffigiere, beſonders beim General⸗ 
des Ober⸗Innthales zwiſchen den 28. Februar ſtaaß erfolgt, und überhaupt ſind in den Uater⸗ 
und den 11. März aus den Anhoͤh en in dle Thal⸗ haltungskoſten der wuͤrtembergiſchen Armee ans 
gegenden geſtuͤrzten Lawinen zahlreicher und fehnlihe Einſchraͤnkungen gemacht worden. 8 
verheerender, als nie bei Menſchengedenken ge⸗ Das im Elfaß zuruͤckbleibende wuͤrtembergiſche 
weſen finds Sonſt ſaß man ichmer die Wal, Korps wird auf 4000 Mann gerechnet. 
dungen als ein Bollwerk gegen derſelben Weber- Zwiſchen dem roten und kiten Marz in der 
fall an, dem die Macht der Bäume die Macht Nacht riß ſich ein großes Stück Waldung un 
dar Sgetmaſſen auf elt, und fe zertheſlte; ter dem Hoͤwemer Berg, Im Badiſchen Amt 


3 
„ ſtuͤrzte 10 Klafter ſenk⸗ 


echt und 80 Klafter weit in die { 

zelle die größten Baͤume, zerfiel in viele 
Schluͤnde, und diefe ungeh une Erbmaſſe ver⸗ 
ſchob die unten am Abhang gelegenen Aecker 
von mehreren Morgen Landes dergeſtalt, daß 
nicht nur viele Niſſe und Vertiefungen, fon 


Lat c 


dern in den naͤmlichen Aeckern lange und auf⸗ 
geworfene, in Spalte verfallene Hügel ent 
ſtanden, und oben ein großes Stuck verſchüͤt⸗ 
teter Waldung die Stelle des vorigen Ackers 
eingenommen, rückwärts hingegen eine ſteile 
ſchauervolle Wand von obenbeſagter Höhe und 
— a hat. An der Miktagsſeite 
N 3 erges 40 9b Fer 257 N 

ergſturz, noch von größerem Unfang, aber 
in einer Berwüöſtung minder ſchädlch. Auf 
den untern Arckern entſtanden ähnliche Auf⸗ 
würfe, Alles geſchaßh obne merkliches Geraͤuſch 
oder Wahrnehmung einer Erſchütterung in dem 
naͤchſt daran liegenden Orte Welſchingen, defs 
ſen Burger erſt bel Tagesanbruch dleſe Ver⸗ 
müßung entdeckte. „„ 
e, aner e. M. von s up dn g. 
Seit einigen Tagen ſahen wir hier Drei große 
Koͤlner Rhtinſchiffe mit Rigaer getrocknetem 
Roggen für Rechnung der Stadt und des Korn⸗ 
vereins ankommen. "Mehrere werden mit be⸗ 
deu endern Ladungen In einiger Zeit nachfolgen. 
Die Fruͤchte, welche von ausgezeichneter Schoͤn⸗ 
heit und durch das Trocknen vor allen Nach⸗ 
theilen beim Aufbewahren geſichert find, bat 
man früher noch nie bier geſeben. Obgleich 
wir hier mitten im Fruch lande liegen, wo nicht 
der mindeſte Mangel iſt und nur durch Auf⸗ 
kaufe für entſe ntere Gegen nen Tueurung 
berrſcht, fo hat man die nothwendigen 
Vorraͤthe nicht in der Umgegend kaufen wollen, 
um nicht Veranlaſſung zur Steigerung des 
we zu geben, und um die Vorraͤthe der 
Gegend zu vermehren. 

Stuttgart, vom 5. April, ö 

Die Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandtſchaft am Kö⸗ 

klalichen Hofe hat das Königliche Minſterun 
der auswärtigen Angelegenheiten in Kenntalß 
HT BE, daß fie nicht ermächtigt ſey, im kaufe 
diefes Jahres weitere Paͤſſe für ſolche Perſonen 
aus zuſtellen oder zu viſtren, welche die Abſicht 
haben, nach Rußland austüw andern. 

„Am aten de. M. Abends traſen Se. Ralferl, 
Hodeit der Großfürſt Nicolaus von Rußland, 


f erlauchte Ehepaar wird dann die 


Bruder der Königin Ma,eftät, zum Beſuch bel 
JJ kk. MM. a ier ein. Se. Kalſerl. Hoheit 
werden ſich nach einem kurzem Aufenthalte von 
hier uͤber Wuͤrzburg und Weimar nach Berlin 
begeben, wo Hoͤchſtdieſelben am ı5ten d. M. 
zur Vermählung mit Ihrer Koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeſſin Charlotte erwartet werden. 2 


Reiſe nach 
Petersburg antreten. e 5 
Parts, vom 1. April. 
Marſchall Marmont hatte am zcſten v. M. 
in der Kammer der Pairs, bei Gelegenbeit der 
Berathung des Budſet, eine aͤußerſt heftige 
Rede gegen den Kriegsminiſter gehalten. Er 
meinte, die Verminderung der Ausgaben 
dieſes Departement koͤnnten auf 42/984,823 
ir Cent. gebracht werden, waͤhrend der 
iniſter nur 8 Millionen zu erſparen fuͤr moͤg⸗ 
lich balte. Der Schluß der Rede lautete alſo: 
„Nachdem ich die moͤglichen Erſparniſſe für 
1817, und die 1816 flatt gehabten Anordnun⸗ 
gen gezeigt habe, will ich die Frage aus einem 
andern Geſichts punkt betrachten, und die Re⸗ 
ſultate zeigen, zu welchen man durch einen ſo 
außerordentlichen Aufwand während dieſer Zeit 
gelangt iſt. Betrachte ich den Zuſtand der In⸗ 
fanterie, fo ſehe ich eher Bruchſtuͤcke von Korps 
als wirkliche Korps; 100 Batalllone etwa von 
250 bis 500 Mann, die zuſammen nicht 20 
Mann ſtreitfaͤhiger Truppen bilden, mit einem 
Ueberfluß von Offizieren und wenigen Unterof⸗ 
fizteren, fo trefflichen nämlich, wie bloß der 
Krieg und vleljährige Dienſte bilden koͤnnen, 
die, mehr als alles Andere, den Korpsgeiſt 
ſchaffen und erhalten, Männer endlich, wie 
Frankreich ſie im Ueberfluß batte. Es giebt 
keinen Soldaten, der nicht, wenn er die jetzi⸗ 
gen Korps der franzoͤſtſchen Infanterte gefeyen 
hat, überzeugt iſt, daß die beſten Soldaten da⸗ 
bei ihren guten Geiſt verlieren muͤſſen, und die 
ſchlechten keinen ſolchen erlangen koͤnnen. Dies 
ic eine naturliche Folge der außerordentlichen 
Schwache der Korps und ihrer ſchlechten Der 
ganfſatlon. Die Kavallerie findet man noch 
ſchlechter. Gewiſſe Regimenter exiſtiren nur 
dem Namen nach; einige Korps haben nur 80 
Mann und 30 bis 40 Pferde, Dergliichen 
Korps find gar nichts, nicht als Korps, noch 
als Cadres, fondern dienen nur dazu, Offüier⸗ 
ſtellen vergeben, und unnuͤtze Ausgaben machen 
zu konnen In welcher Lage Frankreich auch 


dan, und d 


fte. u. erg 
unkaten u 


N Ua eit, 


„als zur Uebung nöthig find. Die Cadres 
. mäͤſſen ſehr gabe und beſtaͤn⸗ 


uruͤckgebracht. Hr. Le⸗ 


Kurzem auch, In 5 Saͤrge zuſammengeſchüuͤttet, 
urı 
tufeums: der franzoͤſiſchen 


baben entſchelden koͤnnen, welchem Köntge 


oder welcher Prinzeſſin er angeboͤrt habe; 


indem er nämlich. den Schaͤdel mit den vor⸗ 
anbenen Bildalffen prrolichen haben warde. 
Eine lange Uebung hätte Ihın darin eine gewiſſe 


Fertigkeit gegeben. Allein die Beſtattung der 


Gebeine mußte bis zum 21. Januar, dem To⸗ 


destage Ludwigs des 16ten, vollendet ſeyn.“ 
Im Departement Lot und Garonne fand am 
18ten Maͤrz ein Stelnregen ſtatt. ’ 

Am 29ſten v. M. ſind ter der Graf v. Bro 
quenbourg, ein Belgier, und der Graf Armand 
von Briqueollle verhaftet und ihre Papiere in 
Beſchlag genommen worden. Man ſagt, ſie 
feyen einer ſtrafbaren Correſpondenz mit eini⸗ 


gen verbannten Unruheſtiftern beſchuldigt. 


In vielen Städten Frankreichs beſtanden vor 
der Revolution literaxiſche Vereine und Aka⸗ 
demien. Die wenigften hatten ſich in den Stürs 
men der Revolution erhalten, doch bilden fie 
ſich jetzt uͤberal wieder im ehemaligen Geiſte. 

Nach Berichten aus Marſeille herrſcht das 
ſelbſt, waͤhrend allenthalben über Regen und 
Austreten der Fluͤſſe geklagt wird, ſolche Dür⸗ 
re, daß der Malre dieſer Stadt Maaßregeln 
anorbnete, um der Gefahr vorzubengen, daß 
die oͤffentlichen Brunnen nicht austrocknen. 


969 


In liegen zwel aus Braſillen expe⸗ 
birke Schiffe in Quarantalne. Alles deſtäeigt 
uns die Hoffnung, daß auch unſere Naklon 
nicht dle letzte ſeyn werde, dle an den vorthell⸗ 
haften Handelsverbindungen Theil nimmt, 
welche bie meiſten europäfſchen Staaten mit 
dieſem neuen Koͤnigrelche anzekuuͤpfen ſuchen. 
Herr v. Artigues, Mitglied des Manufak⸗ 
turrathes, hat dem Könige ein von dem 
hell. Ludwig aus dem 125 8 Lande mitge⸗ 
brachtes Schachſplel verebrt. kanntlich fin⸗ 
det man in der Koͤnigl. Bibliothek Fragmente 
des Schachſpiels, welches der Kalif Aetun- 
al-Kaschid: Carl dem Großen zum Geſchenk 
gmacht hat. \ Sa AR 
Reiſende, welche von Glbraltar kommen, 
haben die thaͤtige Sorgfalt bemerkt, womit die 
Enalaͤnder unaufhoͤrlich neue Werke zu den 
ſtarken Befeſtigungen hinzufuͤgen. 
Zwanzigtauſend Mann der ruſſiſchen Armee 
waren in die jwiſchen Manbeuge und Avesnes 
gelegene Ebene von Wattigny ausgezogen, wo 
fie große Mandored aus führten. Am zıften 
kehrten fie wleber in ihre Kantonnirungen zuruck. 
Der Prevotal⸗ Gerichtshof von Afacclo auf 


Co fifa hat ſechs Naͤuber zum Tode verurthellt, ſt 


die im Februar nach einem heftigen Widerſtan⸗ 
de, wobei zwei auf dem Platze blieben, verhaf⸗ 


tet worden waren. Die Hinrlchtung iſt bereits 


vollzogen. Seit langer Zelt hatte man in Cor⸗ 
fifa keln fo trauriges Schaufpiel erlebt. Sechs 
Männer, von denen drei Brüder und nur 20 
bis 30 Jahre alt waren, an einem Tage bins 


richten zu ſehen, mußte wohl das allgemeine, 


eieleld erregen; das Volk blteb jedoch während 
der Hiarichtung ruhig. Jedermann fühlte, 
wie nothwend'g die Ruͤckkehr der Gerechtigkeit 
ſey; felbft die Verbrecher riefen bis er Richt⸗ 
plätze: Es lebe die Gerechtigkeit, und 
einige fuͤgten hinzu: Es lebe der Köntg! 
Nur Einer ſtleß einen Schrei des Aufruhrs aus. 
Es waren dieſelben Kerle, die am 8. Decemder 
v. J. elnen Brigadier der Gendarmerie um⸗ 
brachten und den vierzig Mann, von denen fie 
umzingelt waren, enkkamen. Es ſind dieſel⸗ 
ben, die dem Capltain dieſer Truppen ſchrte⸗ 
ben, daß ſie ſich an ihm und allen, die der Re⸗ 
gierung gegen ſie dienen wurden, rächen 
wollten. Weder ihr bevorſtehender Tod noch 
die Troſtgründe der Reugion konnten Ihren un⸗ 
menſchlichen Charakter beugen. Enige Pers 


ihres Feinde 


ſonen fragten die Verbrecher wen ge Skunden 
vor ihrer Hinrichtung, ob fir etwas eſſen wo ll⸗ 
ten; „Wir werden euch, ſagten fie, alles geben, 
was ihr verlangt.“ „Nun wohl, erw ederken 
die Boͤſewichter, ſo gebt uns das Herz 
von . . . „“ wobel fie den Namen eine 
nannten. b 
London, vom t. April. 

Daß die einſtweilige Aufhebung der Habeas⸗ 
Corpus-⸗Akte allerdings einer großen Anzahl 
von Pariaments⸗Gliedern in beiden Häufern 
eln ſehr ernſtlich zu erwaͤgender Gegenſtand ges 
duͤnkt habe, iſt unter andern auch aus dem 
Umſtande abzunehmen, daß im Oberhauſe nicht 
weniger als fünf und funfzig verſchledene Ab⸗ 
aͤnderungen dorgeſchlagen worden ſind, wel⸗ 
ches durchaus ohne Beiſplel iſt. Im Unterhauſt 
ſprach noch Hr. Brougham ſehr nachdr i 
gegen dieſe Bill; er erklaͤrte, in Beziehung auf 
die vom Dberhaufe in fo beiſpielloſer Zahl vor⸗ 
geſchlagenen Abaͤnderungen, daß die Fords elne 
ganz andere Bill daraus gemacht hätten, als 
der vom Unterhaufe ihnen zugeſchickte Entwurf 
u ſey; er behauptete, alles was vorge⸗ 

en, ſey noch nicht hinreichend, den Mini⸗ 
ten die Gewalt einzuräumen, „einen Jeden 
nach Gurdunken verharten, und nach Gulduͤn⸗ 
ken ohne Urtheil und Recht in Arreſt behalten 
zu dürfen, fo lange es ihnen be ljebe,“ ſondern 
die beſtehenden Geſetze ſeyen vor der Hand voͤl⸗ 
lig hinreichend, die allenfalls moglichen Aus⸗ 
ſchwelfungen des Poͤbels zu zuͤgeln; wenigſtens, 
fo ſchloß er feine Rede, wenigſtens ſolle man 
eine ſo wichtige Maaßregel nicht mit ſo ſtuͤr⸗ 
mender Eile durchſetzen, fondern allen Mitglle⸗ 
dern die erforderliche Zeit geben, die Sa 
noch reiflicher zu erwaͤgen. Er ward aber doch 
überſtimmt; das Oberhaus begab ſich derjenk⸗ 
gen von ihm vorgeſchlagenen Abaͤnderungen In 
der Aufruhr⸗Bill, welche das Unterhaus nicht 
genehmigt hatte, und ſomit hatten die Berath⸗ 
ſchlagungen ein Eude. Am ziſten erfolgte die 
Zuſtimmung des Regenten zu der Bill und die 
Sitzungen des Paclaments wurden bis zum 
14. April ausgeſetzt. ’ 

Am Sonnabend gab der Prinz⸗Regent dem 
Herzoge und der Herzogin ven Orleans vor ih⸗ 
rer Abreiſe nach Frankreich ein glaͤnzendes Ab⸗ 
ſchiedsmahl. 

Geſtern Morgen kamen hler 280 Mann vom 
ıften Regiment der Grenadiergarde an, die 


ohngefaͤhr vier 


70 Jahre in Fronkteich abwwefend geweſen ſchen (oder dreltanſend deutſchen) Mellen in fo 
n 0 u a al as 


Wellington hat den Oſſizleren bel dem Ar⸗ 3 


mee⸗Corps in Frankreich das Jagen verboten: 
Wie koſtbar hier zu kande das Prozeſſiren iſt, 
kann unter ar dern aus dem Umſtande abge 
nommen werden, daß der kord⸗Mahor von 
London, Herr Wood, der Mitglied eines Kup⸗ 
fer⸗Bergwerks in Cornwallis iſt, wegen eines 
ihm des halb zu Theil gewordenen Prozeſſes, 


vorgeſtern nach Cornwall gereiſet iſt, um einem 


im bieſer Angelegenheit anberaumten Termin 
perſsulſch beizuwohnen. Zu Rechtsbeiſtaͤnden 
hat er zwei der bieſigen berühmteſten Advokaten 
mitgenommen, von denen, für feine Zeitver⸗ 

niß und fuͤr ſeine Muͤhe in dem Termin, 


der er ſte fuͤnfhundert, der zweite dreihundert 


Pfund Sterling (beide zuſammen alſo fünftaus 


end Thaler) erhalten! 
Der beruͤchtigte Volks Apoſtel, Cobbet, 
iſt nun a 


t. Er dat durch die öff nelichen 
tungen vom Publikum 
und ſchließt m 


ich Europa und England verlaſſe, opfere ich 


einen Theil meiner ee e und 
meiner perfönlichen Netgung auf; da ich aber 
BE ve dem Winſſer gefalen wird 
oll, als es einem Miniſter gefallen wird, 
mich diiſes Genuſſes nicht zu berauben; fo wird 
mir dies Opfer weniger ſchmerziich! Hoͤrt Dies 
aan N der Sachen dereinſt wieder auf — 
dann kehre ich nach England zuruͤck!“ 
905 Gelegenhelt deſſen, daß das amerlka⸗ 
e Kauffahrteiſchiff Ida aus Canton in 
Peer in Zeit von 108 Tagen au der Küfte von 
Lägland angelangt war, führen die engliſchen 
Jeitungen mehrere ganz neuerlich 
ſpiele von ahnlich ſchuellen Seefahrten an. 
Wochen traf nämlich ein amerl⸗ 
kaniſcher Schooner in England ein, der ote 
Reife von Isle de France in Zeit von ſechz g 
Tagen gemacht hatte; und im Oktober langte 
ein engliches Transportſchiff mit Truppen und 
affagleren aus Ceplon im engllichen Canal an, 
welches nicht mehr als 77 Tage unterweges zu: 


gebracht hatte. Enolich fo liefen drelzehn eng⸗ 
t 


liche Oſtindien fahrer, mit voller Ladung in 
London ein, die von Canton her bie Ueberfahrt 
in 109 Tagen vollendet hatten. Daß dreizehn 
Schiffe eine Fahrt von funftehntauſend engli⸗ 


aus Liverpool nach Neu- Pork ab 5 
ei⸗ 
Abſchied genommen, ausgegange 


e und in dem Maaße genle⸗ 


Mehrere Offizters vom 


kurzer Zelt vollbringen konnten und dieſe ganze 
eit ber ungetreunt belſammen Werbliche en 
davon iſt eins ſo merfiwärdtg und, fo bewun⸗ 
dernswerth als das andere! Vor 5 Jahren 
noch glaubte man das aͤußerſte gethan zu ha⸗ 
ben, wenn in 15 Monaten ein Brief nach Can⸗ 
ton hin und die Antwort darauf nach London 
turuͤckgelangen koͤnnte. Kuͤnftig wird dies in 
ſechs Monaten der Fall ſeyn! — 8 n 
Am 18. November lagen in dem Hafen ju 
Canton in China 42 Amerlkaniſche, 13 Eng⸗ 
liſche, 2 Hollaͤndiſche und ein Daͤnlſches S 1 
deren Ladungen vornaͤmlich aus Thee beſtanden. 
Die Chineſen behaupten: daß ſie die Fregatte 
Alceſte hätten begruͤßen wollen, und nur aus 
Verfehen beſchoſſen haͤtten. (Wie die Schwe⸗ 
den unter Guſtav Adolph Berlin.) 
Nach Briefen aus St. Helena bls zum agſlen 
Jauuar war Bonaparte geſund, aber fortwaͤß⸗ 
rend mißvergnuͤgt. 
feit mehreren Monaten zum erſtenmale wieder 


nen Beſuch zu machen. f 
In Andaluſten ſtehen zwar mehrere 1000 
Mann zum Elnſchiffen berele, es fehlt aber an 
Schiffen. Auch heißt es, daß die Ver hältniſſe 
mit Portugal, welches die von dem Wiener 
Congreß ihm wieder zugeſprochene Feſtung 
Olivenza zuruͤck begehrt, die Expeditlon nach 
Amerika hemmen. e 
Der Bau der neuen ſchoͤnen Boͤrſe zu Liver⸗ 
pool hat 110,844 Pfd. St. 1 i 
Schweizer⸗Regiment 

hatten, ſich in 


Wat teville, welche die Abſicht 
egterung einem 


Canada anzuſiedeln, wo die 


erfolgte Bei- Hauptmanne 120 Acker Landes, einem Leute⸗ 
Vor nant go und einem Faͤhnrich 30 an 


uweiſen be⸗ 
reit war, haben ihren Vorſatz geandert und ſich 
nach dem ſpaniſchen Amerika begeben, um den 
Inſurgenten ihre Dlenſte anzubieten. 

Lord Exmouch fol wtever eine, der Algterer 


wel Tage zuvor war er 


f ö n, um der 12 Tage früher von ej⸗ 
t folgenden Worten: „Indem nem Sohne entbundenen Graͤfin Bertrand ſei⸗ 


— 


ahnliche, Expeditſon Übernehmen. Einige glau⸗ 


ben, es gebe diesmal gegen den Despotism 
der ſchwarzen M. jeſtaͤt auf St. Dominge. 

Die Batbarevken haben zwel ſchwediſche 
Schiffe gerommen, und bie Mannſchaft der⸗ 
ſelben als Sclaben abgefuͤhrt. Es kommt nun 
alles darauf an, od Schweden ſich des freund? 
lichen Schutzes von Sroßbrittannten zu er⸗ 


n 


us 
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freuen hat, wenn es Genug thuung fuͤr ble gros 
5 ee verlangt. 9 n 

tee, weiche der General Sa⸗ 
vary unter ſeinem Namen in dle letzte Num⸗ 
mer des Pamphleteer hat einruͤcken laſſen, und 
worin er die Schuld des an dem Capltain 
Wright und Andern begangenen Mords von 
ſich abzuwaͤlzen und als die Urſache feines To; 
des den damaligen Poltzelminifter Fouchs dar⸗ 
zuſtellen ſucht, glebt er auch den Grund an, 
warum Fouché 1810 das Polizeiminiferium 
verlor, worin ihm Savary folgte. Er wurde 
vom Kalſer verabſchiedet, weil er einen Kunſt⸗ 


belttlſch⸗oſtiudiſche Compagnle engliſche Schiff 
im N Vagegen hat der lebhaf e Ver⸗ 


9, 43 dieſer Zeitung ſchon erwahn⸗ kehr mit Jamaika und den übrigen sbriitifchen 


Antillen ſeit dem Frleden ſehr merklich nachge⸗ 
laſſen, indem die Engländer hartraͤckig darauf 
beſtehen, die weſtindiſchen Hafen allen femben 
Nationen zu verſchließen. Fuͤr die Bewohner 
der weſtindiſchen Inſeln iſt dieſe Maaßregel 
nichts weniger als erwuͤnſcht, da ſie ſich die 
nothwendigen Lebensbeduͤrfniſſe welt leichter 
und wohlfeller aus den vereinigten Staaten 
bisher zu verſchaffen wußten, als aus Eng 
land. Die Tbeurung der amerikanischen Pros 
dukte wird auf den Antillen durch die von dem 


griff einleitete, der ihm bel dem Volke den Ruf Congreß zum Geſetz jetzt erhobene Bill noch zus 


erwerben ſollte, als wolle er mit England den 
Frieden herſtellen. Durch dieſe Schritte aber, 
bei welchen er Agenten bei dem damaligen er⸗ 
ſten engliſchen Miniſter Marquis Wellesley an⸗ 
wenbete, warf er eine wirkliche Unterbandlung 
über den Haufen, die außerdem wahrſcheinlich 
gluͤcklich beendigt worden waͤre. Zu dleſer Uns 
terhandlun n Kalier 1250 3 

ung gegeben, und ſie wurde durch ein bollaͤn⸗ 
biſch s, Hans“ eröfeet, das einen gefchiekten 
Unterhaͤndler nach London ſendete; dle Schritte 
des Fouchsſchen Agenten aber erregten Ver⸗ 
dacht. Fouchs bediente ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit eines alten Offiziers in der franzoͤſiſch⸗ irl⸗ 
ſchen Brigade, Namens Fagan, der tie Nach: 
900 von ſeiner Sendung ſelbſt dem General 

avary erzählte. Wellesley fand an den 
Schritten beider Agenten etwas fo Unzuſam⸗ 
menhaͤngendes, daß er Keinem Vertrauen 
ſchenken konnte, mit lhnen abbrach und Befehl 
ertheilte, daß fie England verlaſſen ſollten. 
Der Kalſer konnte Anfangs nicht begreifen, 
warum dleß geſchah, bls er kinter Fouche's 


Schritte kam. Er erfuhr, daß Herr Duprard, 


Fouche's Agent war und ließ denſelben verhaften. 
Wie bluͤhend der auswaͤrtige Handel des 
freſen Amerika's gegenwaͤrtig iſt, zeigt unter 
andern eine, vom Staatsſecretair In: Depar⸗ 
8 dee Finanzen, auf Befehl des Praͤſiden⸗ 

n, 
chellte offizielle Ueberſicht des ausgebreiteten 
amerikaniſchen Verkehrs mit Oſtindien und 


Colna wahrend des verfloſſenen Jahres 1816. 


Es erglezt ſich hieraus, daß die Schiffle het 
nach dleſen entfernten Weltgegenden mehr ame⸗ 
eſkaniſche Fahrzeuge beſchafligt hat, als die 


der Kammer der Repräſentznten mitge⸗ 


nehmen, nach welchem alle, in den Haͤfen der 
vereinigten Stagten aus einem, der amerika⸗ 
nifchen Schifffahrt unzugaͤnglichen Lande eln⸗ 
laufende Schiffe mit einer hohen Zollabgabe be⸗ 
legt werden. Ob das, auf die amerfkaniſche 
Schifffahrt fo. eiferfüchtige brittiſche Kabine 
dadurch veranlaßt werden durfte, die Schiffe 
der vereinigten Staaten in den weſtindiſchen 
Inſeln, wie vor dem Frieden der Fall war, 
wleder zuzulaſſen, ſteht zu erwarten. 
Bei dem Criminalprozeß zweier Kuddlten oder 
Maſchinenzertruͤmmerer in Nottingham, welche 
zum Tode verurthellt worden find, erklaͤrte der 
Richter, daß es endlich Zeit ſey, mit Ernſt ge⸗ 
gen dieſe Ludditen zu verfahren; er ſagte den 
Verurtheilten, ſie müßten ſich zum Do de bereiten, 
Auf den engliſchen Expeditionen zu Erforz 
ſchung des Innern von Afrika ſcheint ein beſon⸗ 
derer Unſtern zu haften. Den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge ſoll nun auch der Major Paddie, 
bevor er den Niger erreichte, geſtorben ſeyn, 
und Lieutenant Campbell das Commando der 
Expeditſon, welche dem Niger ſtromaufwaͤrts 
folgen ſoll, übernommen haben. RR 
Die neueſten Nachrichten aus Rlo⸗Janeiro, 
welche man hleſelbſt erhalten hatte, reſchen bis 
zum ao. Januar. Sie melden durchaus nichts 
über die weiteren Operationen der pottugſeſt⸗ 
ſchen Truppen auf dem Gebiete von Mente⸗Vi⸗ 
deo; doch hieß es, daß General becor, welcher 


dleſe Erpebitign commandirt, von dem Marz. 


quis von Allegrette (General⸗Capltaln der 
Grenz⸗Proviaß los Grande) abgeſetzt wor en 
ſey. Uebelgens ſoll die Oirectorlal⸗Regierung 
von Buenos ⸗Aytes der brafilianlichen Regle⸗ 
rung nunmehr biſtimmt den Krieg erklaͤrt haben. 
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Des Widerſprechende in den bleherlgen Nach⸗ - Vermilchte Nach richten.. 
richten von dem Zuſtande des Krieges im (par Ein neuer Bie, e ea 
niſchen Amerika wird jetzt wohl durch einen Au⸗ allgemein verbreitete und ſeldſt dur ch obrigkelt 
zeugen aufgeklaͤrt werden. Lord Cochrane liche Veranſtattungen bek a © 
at für zehntausend d 1 ſchö⸗ koͤnnen: Der Königl. Regierung ji 
nes, ir 8 egatte ähnliches Schiff gekauft, werder ton: de offigell berichtet, daß la Me 
elches er mit den ausgeluchteſten Matroſen lin — einem 6 An ven Wasch leg: 
Femannen, und die Kelfe nach Süd⸗Amerlka Slädechen — dle peß aus gebrochen ſeh. € 
Ankeenehmen will, blos um perfönlich zu ſehen, fo ſurchtbares Uebel rechtfertigt die ſttengſten 


wle die Sachen der Inſurgenten ſtehen. Maaßregeln, wenn b e Ver⸗ 
6 würde 


„Der letzte Sieg der Inſurgenten in Mexico dacht vorhanden ſeyn fette," 8 indeß, 
Ahtr die Nopallſten ſol baupkſäch lich durch die da die Sache in fich ſelbſt wenig Wahrſ. eln⸗ 
Tapferkeit der ſogenannken Scharfſchützen liches hätte, den Grenz⸗Behorden nur ee s 
vonMenty cn erfochten worden ſeyn, welche ßere Aufmerkſamkeit anbefohlen. Jetzt we 
in größen Schaaren, unter Anfuͤhrung des man mit Beſtimmtheſt, daß das Geruͤcht un⸗ 
Oberſten Glllesple, den Inſurgenten zu Hülfe wahr iſt, und daß die Polen three Seits die 
gezogen find, Letzterer wurde dafür zum Dir Nachricht haben, die Peſt wuͤthe in Danzig und 
visions General befoͤrderr. Berlln, und an letzterem Orte mit ſolcher Hef⸗ 

Ueber die zwiſchen Spanien und den verei- tigkeit, daß die Koͤnjgl. Famille berel ts ge⸗ 
nigten Staaten obwaltenden Mißverſtaͤndniſſe, zwungen worden ſey, die Reſipenz zu ‚verlafs 
wegen der Territorlal⸗Angelegenhe ten in fen, — Wenn dieſe Erfindung, wie man glaubt, 
Je 2) megen des Angriffs, den ſich ein eine Getrelde⸗Spekulation zum Grunde hat, fo 
Rönial, Spaniſches Krlegsſchiff gegen ein bes iſt fie ſchlecht eingeſchlagen: zenn die Geteeldſ⸗ 
waffnetes Fahrzeug der ‚vereinigten Staaten Preiſe in Danzig und Elbing ſind beträchtlich 
erlaubt bat, und 3) wegen der Unterſtuͤtzung, gefallen. 3 
welche von Einwobnern der ee ee Der holländiſche Schiffer Peter Tlalingen 
ten den Infurgenten im ſpaniſchen Amerika ge: war in 39 Jahren 6gmal aus Holland in p Lan 
ke.ſtet würd — enthält die fit elle Zeitung von eingelaufen; dafür re er im Jahre 1720 
Nord-Amerifa, der Natlonal⸗Intelllgencer, von ledrich Wilhelm 1. ein fülbe nes Geschirr, 
von 97. Februar d. Y nähere Auskunft. Ste 300 Thlr. an Werth, zum Geſchenk. 
Auft im Grunde darduf hinaus, daß der ſpa⸗ Nach Bruͤſſeler Blattern fiel zu er 
nische Gefandte unterm 21. Febr. erflärt ha: ein bistiger Auftritt vor. Man zählte übe 
& habe zwar zur Unter handlung alle erforder⸗ 100 Todte. Der Gouverneur ſoll ſein Leben 
liche Vollmacht, aber noch nicht vollſtändige in dem Tumult verloren haben, j - 
Jaſtruttion erhalten. Deshalb bleiben fernere Ein Dieb, Namens Baker, der am 5 März 
Discuſſtonen in dieſer Angelegenhett bis auf zu London gehangen wu’ de, verſicherte auf den 
weiteres ausgesetzt. N Wege zum Galgen: „dies ſey die glücklichſte 

Bulefe aus Jele de gene vom 28. Decem⸗ Stunde ſeines bebeus!“ Ein ſchreckliches Wort, 
ber h. J. melden, daß ein engliſcher Kreuzer wenn es nicht im Wahnſinn geſprochen wu de. 
die Sclavenhändler dieſer Colonte in ihrem ab⸗ Die Nachg abungen det Pompejt werden mit 
ſcheulſchen Gewerbe uͤberfalen habe. Die außer ordentlichem Glüͤcke fortg fetzt. Dieſer 
Kri⸗gsſtoop le Mos que hat den Schooner la Tage hat man neue Anzeigen von einem praͤch⸗ 
Pet te- Amie unter engliſcher Flagge, von Ma; tigen Monumente vorgefunden, und a dem 
dagäscar kommend, mit 44 ſchwarzen Skla, Orte, wo man jetzt nachgraͤbt, ſcheint die 
ven; die Lougers le Joſeph und le Zephir, er⸗ ſchoͤnſte Straße dieſer beruͤhmten Stabtigewe⸗ 
ſter ts mit go und das andere mit 101 Negern fen zu ſeyn. - 5 
beladen, hin weggenommen. Spanien und Por⸗ Man hakte Geruͤchte von ſchrecklichen Auf⸗ 
tugal haben alſe auch Nebes buhler in dieſem fo kritten in Mancheſter, aber die neuſten in Ham⸗ 
ungerechten als bärbarſchen Handel, in einer burg angekommenen engliſchen Berker bis zum 
Colonie, wo die brittiſche Fahne weht. 5. April enthielten davon noch nichts. N 

* t 


Nachtrag 


| 


— 1 
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68 Majıtde 6 
en mir den en Me 
mee zu erthellen, welches ich 3 
ten Verwandten und Freunden hiermit gehor⸗ 
fanf 8 Schönw'g am 14. April 1817. 
rnſtebt, vormals Capttoin im raten 
8 Infanterle⸗Regiment (zten Gr andcub.) 


Geſtern verband uns am Altar Prieſters 
Hand. Dies zur Nachricht unſern thelineh- 
menden in und Bekannten. Neumarkt 
den 16. re He 

tin 
1 eee Bilener, on. Gotifäatt, 


Die heute felh um 9 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung ſelner Frau, von einem muntern 
Knaben, zeigt hiermit ſeenen Verwandten und 

eunden * an. Druſe den 12. April 


wee de de Aa 


0 hät dieſes Mochmitags um 5 uhr g ent, 
riß uns der Tod unſerr jängften Sohn Ru⸗ 
dolph Alexander Wilhelm an den Ma⸗ 
ſern und Zobnen, in einem u 3 Motte 
ien und 14 Tegen. Mit roh e 

2 —5 wir dleſen für uns Eltern Aae 
allen werthen Verwandten, denden 
ne kannten, uster Verbit ung aller Bels 
3 welche — unſern 8 

er eden, ergebenſt an. 

ig a e 1817. 0 a 


Scheibner, Rittmeiſter Ex 

von der Armee, ae 
Sant v. Schelbner, ge Eltern. 

borne v. Bun au, 4 


ee, 6e 


a eib n 
eig beg Dich Wiheim Seräwie. 
BE v. Scheibner 
Werwittwere Frau Majorin v. Sydow, 
geborne Hofer v. Lobenſtein, als 
Broßnusier, 


 Sanft und nach fu-zen beiden entſchlummerte 
Len aten dleſes früh — 9 Uhr = unber⸗ 
zeßlich gelſebter Mann, der Königl. Obriſt von 


91 — Ber 


eur 
Ordens En 
ochgechr⸗ treuer Gtaaich 


* Er el, ehemals Syndicus des dafigen 


5 
redlich biedrer Ban 


ken ewig bellt fe hy. 
den dieſen unſern 9 5 zur 
Nachricht, deren allge 8 feiner Ver⸗ 
figerung bedarf. Skronskau dei Kreutzburg. 
9 1 01 von Koen, 0 
borne Gr. afin von Noſtl! 3 
Pane von Ro fen, als 


— 


Unfer guter theurer Vater, ber emertete 
Koͤnigl. Preuß. Glogauſche NotarfarsDieen 
tor und Juſtizj⸗Kommiſßons⸗Nutp Gotefe⸗ 5 ö 


e e 
2 Ju r \ den dd 
fene am 21. Fiöruar b. J. berſtor denen Gute 
kin, unferer gelebten Mutter, ncht lange uͤber⸗ 
lebt. Auch er ertſchlief am 12. Apel d. J. an 
tet ſchwaͤche ſehe ſanſt in einem Alter von gy 
en Jahren und 5 Monaten, nachdem er feine 
n ſämmtlichen Aemter einige zo Ja te biadurch 
mit gewiffenhafter Rrduchkelt und Deege vers 
waltet, ſodann noch einige Jah te zum Gluck 
und zur Freude der Seiniges hier in Ruhr ver⸗ 
lebt, am Jopannis⸗Cage 7816 tar rg en 
ter Fauuille, feine goldene Hochzett fr —— 
felert und bis an fern ſanftes Lebensende der 
hoͤchſt moͤglichſten Geſundhelt des Körpers und 


der Seele genoſſen hatte. Sagan den en 


rA ig, 

Keel Sue Auguſt Seidel, Fe Zuftige 
Commiſſarius bei dem Königl. Ober⸗ 
Landes gerichte zu Slogan, als ohn. 
Johanne Tleogore Ball, geberne Sek 

del, als Tochter. 1 
Carl Friedrich Auguſt Ball, dell. 
rkrecctor beim Hergogl. Gericht des Fuͤr⸗ 
ſteuthums Sagan, als Schwiegerſohn. 


Hugo Bari und 
Bertha Ball, 55 als e 


+ 


Krankenlager, 
Schweſter und Tante, 


‚Extraits de 


9 * 5 


Mit aͤcht chrißlich er Ergebung in den Wilen 
des Ewigen, endete in der Nacht vom 4. zum 
6. April, an Auszebrung und Waſſerſacht, 
Sener in 2 dare fed Gabe Budo, 
im Alter von 24 Jahren, ‚fein mir unaus ſprech⸗ 
lich thenres Leben. Mit namenloſem Schmerz 


erfüllte mich, die feinen fo gefabrvollen Zuſtan)d 
nicht ahnete, die Nach icht feines Todes, die 


ich hier meinen an⸗ und abweſenden Veriva *d- 
ten und Freunden mlt der Bitte um ein ſtilles 
Weileld iuttheile. Nur in dem feſten Glauben, 
daß alles was Gott thut wohlgethan tft, and 
daß ber theure Volendete nun eines Glücks ge⸗ 
bt, das dieſe Erde nicht zu geben vermag, 
kaun das klef gebeugte Mutterherz einigen Troſt 
finden. 1175 den 17. April 1817. 
Virwittſhtte Kreis⸗Calculator L ampel, 
ö PERS geb. oͤnſch. » — . 
Das am 12. April c. erfolgte Ableben unſers 
jängſten Sohnes Otto, 2 Jahr alt, melden 
wandten und Freunden. Breslau den 
A Apel 8 1 nr ö 
Wilbelm Humdert, Königl. Lleutenant 
S: und Krels⸗Gensdarmen⸗Offizter. 
FPoöorentige Humbert, geb. Radler. 


Den rzten d. M. Abends um 6 uhr raubte 
uns der unerb ttliche Tod nach einem tägigen 
an einem Entzündungs fieber, 
unfere treue rebliche Ehegattin, Mutter, 
Dorothea vereh lichte 
Stieff, geborne Dirterlen, in einem 
Alter bon 44 Jahren und 12 Tagen. Tief ge⸗ 
beugt machen wir dieſen großen Verluſt allen 
aunfecen Verwandten und Freunden hierdurch 


2 


uchhandlung, 


4 


. de séjour dans cette ile. 
135 


de la Grände-Bretagne, par R. Hamilton. 


Hort, & E., tsbuch für Gebildet 
one e Re Pe Geſchle hrs 


Statiſtik u ie 2 Abein Provinten aus offtelellen 


ten. gr. 8. Geheft 
uhdeeinde, die. Ne. 1. 


2 auf der Schweidniget. Straße, iſt zu h 
ettres &crites pendant la trasersse de Spithead à Ste. Helene 

3 1 gr. in 8. Paris. f j 
‚ckerches sur Forigine, les prögrös, ‚la rachat, 


1 . 
gr. 8. Frankfurt. Gebeſtet 


erg: bend bekannt und ſind ihrer Obellna 
auch ohne Walen de ver 22 
8 en 2 —— 1817. 8 
Da e oͤnigl. Acelſe⸗ 
e 


Bruno und Alftegart, als Rinder, 2 
Helens verw Phün e Wlukter, geb. 
Ditterlen, als Schweſter, mit 
ihren 5 Kindern Mathilde, Benno, 
Loewig, Edmund und Emme. 
Adeline Weſtphal, als Tochter der Ders 
ſtorb enen aͤlteſten Schweſter. 

Aus irbiſcher Hülle entſchwebte, voll himm⸗ 
liſcher Ruhe und ſtandhafter Hingebung, beute 
um halb 10 Uher in ein lichtetes Jenſelts Frie⸗ 
derlke Dorothea Kuſche, geb. Reichel, in 
einem Aiter von 52 Jahren. Krampfhaſte 
Eugbruͤſtigkeit und ein dazu getretenes Entzüns 
dungs Fieber förderte ihre Auflöſung = 
staͤgigem Krankenlager. Ihren Tod beweinen 
mit mir und meiner Tochter, ihr gaſäbrtger 
Vater, ein Bruder, elne Tante, Schwager 
und Schwäzertunin, Mit Gefuͤtlen gerechten 
Schmerzes zelgen allen unſern ins und ausmärs 


* 


tigen Freunden wir ſolches ganz ergebenſt an 


und glauben von threr aufrlchligen Theilnahme, 
auch obne daß ſie ſich laut äußert, uͤderzeugk 
ſeyn zu können. Breslau den 16. April 1847, 
Kuſche, Koͤnigl. Reglerungs, Calculator. 
Auguſte Ku ſche, als hinterlaſſene Tochter. 


H. 22. IV. 6. R. u. TE; CC 4.5 8 j 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wil h. Gottl. Rorn o 


aben: b 

et durant quelques 
Broch6\ N FE ° * Ach. 
betat actuel et la regie de la dette nationale 


Traduit de anglais. gr in-8.. Paris. Broche 
Rthlr. 


aus allen Ständen, mit vortüglicher Ruͤckſicht auf die Au 


chts. gte Auflage. 8. Frankfurt. Geßeſtet 1 bir. 5 ſgr. 
Quellen, von einem aue e Gig 

ze 2 1 1 
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Streit, Fr. W., Charte 5 Preußlſchen Monarchie nach den beſten vorfandenen 12 65 


lien entworfen. In 3 B 


n 
Dieſe Charte verdient wegen 


r. 15 gr. 


tt. Ae f 8 f 
ſbrer Genauigkeit und dem billigen Preiſe befonders empfoblen zu werden 
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„ etreide,mirtelpreis in Yominalmünze, Breslan den r . ur 
* wWeigzen 7 te ne 5 Kehle. ale 1 d it, ar S. Bi > 
— RN nr. Stherheits» Polizei. „ 
Steckbrief.) Der Branntwein ⸗Urbar⸗Paͤchter Johann Friedrich Schöbel von Kunzen⸗ 
vorf, welcher 25 Jahr alt, und mittler Statur iſt, blaſſes Angeſicht und braunes Haar hat, 
mit einem blauen Halstuch, gelblich brauner Jacke und Weſte, mit gelben Knöpfen, e. 
gruͤnen Beinkleidern und Stiefeln bekleldet geweſen, iſt wegen eines verübten Pierdedſeb 17 75 
zur Crimigal⸗Unte ſuchung gezogen, und am raten d. M. auf dem Transport nach Schweidt 5 
ohnweit Freyburg auf dem innenannten Zeisberge denen Transportantes entſprungen.“ Wen 
nun an deſſen Habhafttwerdung viel gelegen iſt, fo werden alle und jede reſp. Gerichts⸗Obelg⸗ 
keiten und Poltze⸗Behörden zur Hülfe Rechtens ergebenſt erſucht, auf dieſen Flüchtling indigt⸗ 
lian, ſolchen im Betretungsfalle arretiren, und gegen Erſtattung der Koſten unter fich erer 
Begleitung an das Koͤuigl. Inquiſitorlat zu Schwelbuſtz ablefern zu laſſen. Rudelſtadt Di n 
13. April 1817. ei Das Adelich v. Prittwitzſche Gerichts⸗Amt. 


. 


(Bekanntmachung, die Veraͤußerung und reſpective Vererbpachtung der Amts- ae 
Frauenwaldau, Deut ſch an Schlottau betreffe d.) Sie in der Safan a 
machung vom 15 Mirz d. J. bemerkte Fläche der zum Verkauf und reſp. zur W e e 
ausgeſtellfen Amts: Vorwerfe Frauenwaldau, Diutfhhammer. und Schlettau bat ſich thells 
durch die erfolgte Rect'ficatton der Anſchlaͤge, theils dadurch geändert, daß verſchiedene, 
Kung aus mehr als zur Acker⸗Cultur geeignet gefundene, Grundſtuͤcke den von der B N 


f 5 Forſten zugeſchlagen worden ſind. Die wirkliche zur Verdußerung kot 
ende Flache iſt daher jetzt, . Frauenwaldau: 15 m 172 Oxutyen 9 
8 zum und Garten, 481 M. 67 OH. Ackerland, 40 M. 172 AN. Läben,. 196 N. 1 
ieſenwachs, zuſammen 735 Morgen 3 ◻O0Ruthen; b) bei Deutſchbammer: 11 Mora 
gen 1590 QR. Hus, Hofaum und Baumgarten, 1 M. 78 R. Gartenland, 578 M. 118 IR“ 
Ackerland, 100 M. 41 UR. Weſen, 2 M. 63 OR. Hütung und Raſenflecke, zuſammen 
700 M. 99 OUR; eo) dei Schlottau: 2 M. 125 OR. Haus⸗ und 1 M. 7 R- 
Garten, 383 M. 11 DR. Ackerland, 56 M. 192 ER Läden, 110 M. 15 CN, b 
„R. Hül ung und Naſenſtecke, 2 M. 113 K. Gewaſſer, 28 M. 60 UN, tbeils mit 
ewachſen, theils zum Holz Anbau geeignet, zuſammen 649 Morgen 2 Ruthen. — 2 
welchen Veraͤnderungen das Publicum hierdurch nachträglich in Kenntniß geſetzt wird. 
Breslau den 15. April 1817. . Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Aoertiſſement.) Es ſollen auf dem, zum vormargen Sttſte Leubus „jetzt dem Köͤnigli⸗ 
chen Fiskus gehörigen, im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen, Gute Seiten dorff 1) die Ges 
baͤude nebſt Hoſ⸗ und Bauſtellen des bereits dismembrirten Vorwerks Guͤcchen in den 3 Etabliſl⸗ 
ſements, naͤmlich das Wohnhaus mt so [IR Flächeninhalt, eine Scheune mit 64 N. dito, 
ein Schanſſtal mit 2 Morgen so IR, quo, Summa 2 M. 164 LA., fo wie die Gebäude 
nebſt Hof⸗ und Bauſt len bes ſogenannten Nieder⸗Vorwerks in den 4 Etabliſſements, als das 
Wopuhaus und der Schaafſtall mir 2 Morgen 49 ON. Flächenraum, das Geſindehaus und 
die fogenannte Delehſcheune mit 1 M. 47 UR. duo, die ſogenannte Hinter⸗Scheune mt ı M. 
> DR. dito, die Oberſchenne mit 3z M. 107 IR. dito, Summe 8. Morgen 123 Ruthen: 
d 2 verſchledene Acker- und Wieſen⸗Parzellen von uberhaupt 88 Morgen 97 Nutten auf 
* ion 
8 


f Zerritorio des Nleder⸗ und des Mittels Vorwerk Seltendorff, in termine lieitauip: 
deu sten May d. J. Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle an den er g 
ja sfäbigen Kaufluſt gen, ſeboch mit Vorbedalt der hoͤhern Genehmigung des Zuſchlags, 
verkau werden. Die Vorwerks⸗Gebaͤnde find groͤßtenthells maſſtp, und ſowohl die Gebäudes 
Taxen als die Verkauf ⸗Vedlrgungen können vorher bet dem Königlichen Guts⸗Adminiſtrakor 
„Broßpt 127 Seltendorff nach geſehen werden. Kaufuſtige werden daher hiermit aufg for⸗ 
dert, ſich in dem gedachten kieitations Termine per ſoͤnlich oder durch einen gerichtlich beſtellten 
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SpeclalWebenmscheigten einzußßud en, und haben das Weitere za gewärtigen. Meihenba 
den 18. Marz 1817, ° 00 00 * „ oͤnkgl. Preuß. Reglerun ile Abtheflung. a 
(Bekanntmachung.? Es werden biermit alle diejenigen, welche für die im Jahre 1815 


eee Von benr Königlichen Dohm⸗Tapitular⸗Vogtey⸗Amte werben auf den 


Bei Jena, als den 4. October 1806, keine Nachricht von ſich gegeben haben, — hiermit auf⸗ 


gefordert, fe An 
el Ee tember 1817 Vormittags um io uhr in bieſiger Amts⸗Canzley vor dem Hen. 
duft ne ramm, oder in hieſtger Regiſtratur ſcheiftlich oder perſönlſch zu melden, und 
Daſelbſt weitere 
S 
del 8 0 
„(eEdictalcſtatlon.) Der Füfflier Gotelieb Hahn, aus Koslan bei Canth gebürtig, und gi 
zu Zopkendorff wohnhaft, der im Jahre 1813 zum Mllltalrdienſte elngezogen, und in der 
lacht bei Leipilg verwundet und vermißt worden, trird, da ſeitdem oon feinem beben und 
— enthalte keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag ſeiner Ehefrau Anna Roſina gebornen 
na 


Nachricht bis u gedachtem Termine nicht eingehen ſollte, er für todt erklart, die Ebe mit feiner 
binterlaſſenen Ehefrau für getrennt geachtet und derſelben die anderwecige Verehelichung ver⸗ 
fiattet werden wird. Neumarkt den 14. April 1817. i wen 
Das Unverricht Zopkendorffer Gerlchts⸗Amt. Moll. 
(Aufgebot.) Auf dem Rittergute Schabetroltz bel Niſſe haften sub Rabri Il. nachſte⸗ 
ende Poſten: 1) sub No. 9. ein Darlehn von 8000 Nthlr. Für den Koͤnigl. Amts⸗Rath Johann“ 
opold, laut Schuld⸗ Inſtrument vom 2. Juny 1793 und Intabulations⸗ Recognition vom 
11. October 1793, cedirt am 5. Januar 1798, laut Recognition dom 37, Aptil ejdlan den Ju⸗ 
den Lippmann Meyer; 2) sub No. 10. ein Darlehn von 1000 Rtdir. für die Juͤdin Hanſche 
Lewin, geborne Schumel, laut Schuld⸗Inſtrument vom 9, October 1795 und Intabulattons⸗ 
Recognitlon vom 24. November 17955 3) sub No. 12: ein Darlehn von 5466 Ribler. fur den 
Franz v. en spe Ser dem ertrag um Schaderwitz vom 19. May 1798 welche 
derfelbe unterm 28. December 1797 an den Hans Sebaſtlan v. Jonſton und roͤgeborn, laut 
Intabulations⸗Recognition vom 4. Junp 1799 cedirt, und wovon dieſer wiederum 2000 Rthlr. 
an den Leib Amts» Director Daniel Krüger laut Inſtrument vom 19. März 1798 und Inta⸗ 
bulatlons⸗Recognitlon vom 4. Innp 1799 abgetreten hat; 4) sub No, 13, ein Darlehn von 


— 


%7) 


Rehlr, fur den v. Jocheus laut Inkrument vom 27.. November 1799 und Irtabulatlons⸗ 
Kecsgnlton vom 8. Mah 1798; 5) sub No. 14. ein Harlehn von 2000 Rthlr. für bie m, - 
Dorel kachmann, geborne Hellmann, laut Schuld⸗Inſtrument vem 23. Februar 1798 und 
a 29, April 1799; 6) sub No, 13, ein Darlehn i Ahle 

ür den Kammerrath. Wlidegaus faut Inſtrument vom 15. December 1797 „welches berfelbe 
unterm 19. December 1797. an den Juden Samuel Stele mann cedirt hat, und welches laut 
Recognition’ vom 23, Apel 1799 eingetragen worden. Bel der am 16, Juny 1863 erfolgten 
gott wendigen Subhaſſa on des Gutes Schaderwitz find dieſe genannten Inſtrumente leer aus⸗ 
gegangen. Wenn num auf Antrag des Käufer und jetzigen Berker Joſeph 20 ae * 
October c. biefe Poſten geloͤſcht und hierzu das öffentliche Aufgebot der Ihrem Aufenthalk na 
ganz unbekannten Zahaber der Inſtrumente erfolgen fol, fo werden die genannten Inh abe 1 
dieſer Jaſſramente oder deren Erben, Ceffionarien und alle, welche in ihre Rechte getreten, 
= diermit aufgefordert, in vr an Den 1 1077 un u 1 malige nad 
errn Ini Rat), Farger angeſetzten Termine in Perſon oder durch einen z gen und bis X 
BER Giefgen Juſtlz⸗Commiſſarien, wozu lhnen Dir: 


Juſtiz⸗Comaiſſarius Gärlich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gerechtſame naı ix 1 
welſen, das daruber lautende Inſtrument mit zur Stelle 1 bringen und das Welter zu geiwar⸗ 
tigen, bel Vermeidung, daß fie mit ihren e fi r immer ab⸗ und zur Ruhe bers ⸗ſen, 

anne und ſolche nach beſchrittener Rechte 


vom Tage 
der Bekanntmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls ſie damſt nicht weſter gehort, 1% 


Kante, Trebzisfihen Krriſes ißt zu überloff 


as else ne Pan I, Senutn in u Fu 
"Qu verpachten.) Die Wilchpacht zu Klein ga 
5 e ee erfahren. — 
(Gäͤter verkauf.) Ein Dominkal⸗Gut, 3 bis 4 Melken von Breslau, mit allen Regalten 
feben, und im Werth von 36,000 Rtölrn., iſt, Familieg⸗Verdaͤltniſſen wegen, gegen ein 
geld von 4 bis 6000 Reblen. zu verkaufen. Auch iſt ein Freigut, 8 bis 10, co Rtblr. am 
erih, welches durchaus Weitzenboden und ein maſſives Wohnhaus bat, gegen a0 Rthlr. 
Angeld zu verkaufen. Das Naͤhere bet Muller jun., Ohlauer Saft: No. 935. — 


(Aucttons⸗ Bekanntmachung.). Salau den 16. April 1817. la termino den 6ten May o. 
d folgende Tage ſollen auf dem berrſchaftlichen Schloſſe hiefelift mehrere Nachlaß⸗Sachtn, 
18 nämlich eine Stutzubr und eine Wanduhr, Silbergeſchirc, Porzelaln und Steingut, Glaͤ⸗ 
fer, Leinenzeug und Betten, Meuzſes und Hausgeräthe, Wagen und Geſchirr, und allerhand 
Jorrath zum Gebrauch, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft 
den; daher wir Kaufluſtige hiermit einladen, und hat der Beſt⸗ und Mei nde den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. Freihrl. v. Troſchle Sulauer Fr. M. Standes eiche. 
u Pie. u in No. 125. auf der Reuſchengaſſe drei neue elgends gefertigte Braten⸗ 
wender. Breslau den 18. April 1817. i = nn De 2 
„Schaafoleb⸗Verkzuf.) Wegen Anlage elner gan; neuen Schaͤſerel werden auf dem Dos 
Inio Seiffersdorff Ohlauer Krelſes, gleich nach der Wollſchur, 250 bis zoo Stuck Mutter⸗ 
aaſe, unter denen der größere Theil Zutreter und ſchon veredelt find, zu billigen Preiſen zum 
rkauf angeboten. Kaufluſtige koͤnnen ſich daher bis ſpaͤteſtens zum Fünftigen Wollemarkte 
bei dem daſigen Wirthſchafts Amte mel en. a & —5 
Schaafmuttern⸗Verkauf. 70 Stick zur Zucht noch taugliche Shaafmutsern mittler 
5 find a 4 Rthir⸗ Cour. in Craſchnſtz Mil tſch'ſchen Kreiſes nach der Schur zu haben. Der 
olleprels war die belden letzten Märkte 16 Rehlr. 8 Gr. pro Steln. ag 
(Anzelge.) Da ich eine große Parthie ſchoͤner, feiner, moderner Poſt und Velin⸗Paplere 


er! alten babe, worunter ſich beſonders aus zeichen: mlt den Bilduſſſen des Königs und Kronz 
ringen. von Preußen, des Kaiſers und der Karferin von Oeſterreſch, dem Steger in der Schlacht 
om ſchoͤnen Bunde (Furſten Bluͤcher), Erzherzog Karl, Palatinus von Ungarn; fo verfeh leich 


nicht, mich damit beſtens zu empfehlen. Ruͤgers Eidam Heyner, in No. 574 am Ringe. 


* 


Den von Schug ſchen Gefundhelts⸗Taffent betreffend. Daß dieſer Geſund⸗ 
heits⸗Taffent, welcher bel Gicht, Podagra, Geſchwuͤlſten, Salzſſüſſen, Entzündungen, Kopfweh, 
Hlie ber-, Ruͤcken⸗ und Seiten⸗Schmerzen und erfrornen Gliedern das befte und ſchnellſte Heilmit⸗ 
tel iſt, nicht nur die unterdruͤckte Aus dünſſung befoͤrbert nnd unterhält, ſondern auch alle 
Ade ere und beſondere Hellkräſte dußert; ſolches balte ich für Pflicht zu atteſtl⸗ 
en, und mich auch an die Reihe jener berühmten praktischen Aerzte und Chemiker mit anzu⸗ 
ſchließen, welche dieſen Geſundheilts⸗Taffent unterſucht, angewendet und hallfam, wie ich, bes 
hs ben, und deren Namen im Geb: auch£zertet zu erſehen ſind. Nur iſt zu bemerken, daß 
tefee Taffent nicht mit dem Hut: Taffent verwechſelt werde. Ich Ratte daher dem Kern 
v. Schutz dier meinen öffentlichen Dank ab, fir Die li breſche Unserftügung mit Pero Fabrteak, 
welches zwei unbemtttelte Gichtkranke von ibren Schmerzen hefreiet,, und bieſe wieder in den 
Stand ſetzte, ihre Arbeiten verrichten zu konnen. Neuſtant den 10. Dec nber 1816. 
22 „ . Karl Wilken Berner, Med. et Chir, Pratt. 
Dieſer Geſundhelts⸗Taffent It acht In Commlſſſon zu haben bei dem bürgerlichen Kaufe 
mann Hrn. Löbel Oppenheimer in Breslau, ” ee 
TER ae ‚Diverfe Sorten Thermaſchinen, mit Bronze oder Plattirung; Thee⸗ Serv, 
ces, Koffeemaſch' nen, Koffeckan nen, Sahnkäunchen: große und mittlere Theekaſten mit und 
ohne Einſatz, desgleichen Theebuͤchſen; dloſrſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſte n, ee au⸗ 
gen; große, mittlere und kleine Koff ebretter, Theebretker, Gallerteteer, Präfe fetch 75 
‚mit und ohne Malerey, Verzierung, platti ung und Bronzitung; Tßeekeſſel mlt Rechaude, 
ſehr elegant mit Piattirung, auch ohne dieſelbe; diperfe Sorten Frucht⸗, Brod⸗) Miſſer⸗ 
und Blumen Köche; diverfe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Tellerl ober Unterſaͤtze; Boſtog⸗ 


u 
he 
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und andere Spiel: Teer, Splelmar'en⸗Kaſten mit und ohne Elnſatz; runde, ovale, drel⸗ 
eckigte Spucknäpfe; dloerſe Sorten große und mittlere Arm⸗, Schirm⸗, Hamilton⸗, een, 
Schiebe⸗, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hand⸗, Küchen, Tiſch⸗ und Spiel- Leuchter, ſowohl mit als 
auch ohne Plattlrung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 
achtecktgte, ſchiffartige und nach engliſcher Fagon gearbeitete Achtſcheer⸗Teller; große, mitte 
tere und kleine Lichtſparer, wilt und ohne Tillen; desglelchen Lichtroſen; ſehr elegante Pfelfen⸗ 
halter nebſt Tabockshehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldver zierung 
verſedene Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schpupſtabacks⸗Doſen für Herren und Damen, 
von Blech und Paplermaché; Rechauds, Räucherlampen oder Häucheraltäre; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbüchſen, mit und ohne Feuerzeug; diverſe Sorten Florentiner⸗, Oeckel⸗ 
offene⸗, Geſchaͤfts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Relſe, Amors und Kinder⸗Schreibzeuge mit 
und ohne Feuerzeug; Frhr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehoͤrlgen Kanne und Becher; 
Strickſcheiden, Strickeinge, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelbuͤchſel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickenn, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salzkaͤſſer von Zinn; Eyerbecher; 
Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattlrunz, Verzierung und Deolſe; Servletten⸗Baͤnder; Plats de 
Menage zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu Eifig und Oel; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Paplermachs; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brlefbeſchwerer, 
desgleſchen Parifer Blumen⸗Vaſen; Flolbus Becher; diverſe Pfeifen⸗Abguͤſſe; achte Parifer 
und Berliner Aſtral⸗kampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronzirt, 
und mit einem geſchliffenen Kryſtall Deckel, einem lacktrten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel derſehen, desgleichen Seidlerſche Studierlampen, auch find alle dazu erforder⸗ 
liche Doch te, Gläfer und das dazu durchaus noͤthige gelaͤuterte Ruͤbſen⸗Oel zu haben; Nachts 
lampen; Cigarro's⸗Büͤchſen und Dofen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., ta gr., ohne Wachsſtock 12 gr., 10 gr. und 8 gr. Cour. Auch 
ſind zu jeder Art en das wenn die darin befindlichen Flaͤſchchen nicht mehr zuͤndbar Find, 
neue gefüllte Faͤſchchen das Stuck 6 fgr. Münze zu haben; die gewöhnlichen rothen Zündfläfchs 
chen, ebenfalls mit trockner Fuͤllung, das Stück 2 ſge. Courant; Zuͤndhoͤczer das Tauſend 
15 ſar. Münze, das Hundert 2 fgr. Saͤmmtliche ladirte Waaren ſind aus den berühmteſten 
Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich von der Güte der Waaren fo wie von 
deren außerordentlichen Billigkelt leicht überzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 
Abſatzes verſichert halten. Breslau den 18. April 1817. Fidelis Auguſt Krumpholtzßz. 
KLAnzelge.) Friſche Holſtelner Auſtern in Schaalen find mit letzter Poſt angekommen, auf 
der äußern Ohlauer Gaſſe nahe am Theater, in der Weindandlung des Buͤlcke. 
Panorama von Gibraltar.) Die Unternehmer bringen den edeln und kunſtlleben⸗ 
den Bewohnern Breslau's, für den bisherigen Beſuch und n Belfall welchen ihre 
Panorama bier erhalten haben, ihren innigſten Dank. Ste haben zugleich dle Ehre anzuzel⸗ 
en, daß ſelbes nur noch bis zum 27. April zu ſeben ſeyn wird, und erfuchen daher alle Kunſk⸗ 
reunde, dieſe kurze Zeit nicht unbenutzt zu laſſen, indem ſich vielleicht nicht fo bald wieder Ge⸗ 
legenhelt darbleten mochte, einen Gegenſtand im Panorama zu ſehen, welcher fo ſehr geeignet 
iſt, dem Bewohner des feſten Landes eine fo richtige Anſicht und deutliche Vorſtellung des 
Meeres, und der mannich faltig darauf fahrenden Schiffe und Fahrzeuge zu geben, Der Eins 
trittsprels It 8 Groſchen Courant. f a | 
(Wohnungsveraͤnderung.) Von heute an wohne ich vor dem Schweldnitzer Thore lm 
Panofkaſchen Haufe, Den 17. April 1817. Lazarus Kro ß). 
(eiſegelegenhelt.) Es geht den ayſten dleſes ein verdeckter . nach Dresden und 
Leipzig, welcher in 4 Tagen bis n Au Paff:giere, die Diefe Gelegenheit benutzen 
wollen, erfahren das Nähere, in dem am Walle nen erbauten Haufe des Ober⸗ Po Comma 
ri Hen. Sauer, zwel Stiegen hoch, bel g Mendel Faͤrber. 
(Reiſegeſellſchafts⸗Gefuch.) Es wird Mitte May eln Relfegeſellſchafter nach Carls bab 
Lede e halben Koſten geſucht; weshalb das Nähere auf der Schreibſtube der Ge 
bruder Selbſthere, Earlöftrafe No. 735 zu erfahren iſt. f 
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n ein 1 neten Keaneniſſen in der Oekonomie 
ber ſehener (perheiratheter) Oekonom, der feine Kenntniſſe und Rechelichkeit dinlänglich doku⸗ 
nentiren will, wünſcht gleich, oder zu Johannis curr. ein anderweltiges unte kommen zu ers 
halten. Des Naͤhern wegen wendet man ſich dlrekte (Auswärtige poſtfrei) an die Breslauſche 
ommiſſtene⸗Expeditlon, äußere Reußliſche Gaſſe, das Haus vor den 3 Türmen, No. 447 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein junger unverhelratheter Menn, mt den beſt en Zeug⸗ 
ulſſen verſ hen, ſucht in elner Handlung, Fabrit, oder bet elner Herrſchalt ein Unterkommen 
als Halshaͤlter 1c. Naͤbere Huötunft glebt der Hr. Agent Müller jun., O lauer Gaſſe No. 935. 
(ßſener Dilenſt für einen Gärtner.) Ein in feiner Kunß erſohener und mit guten Zeug⸗ 
niſſen ver ſehener Gartner kann auf dem Dominio Polaiſch⸗Gandau bel Breslau fein Unterkom⸗ 
men finden, und entweder daſelbſt oder in der Handlung Biebrach d Weiffensorn in Breslau, 
Kupferſchmt⸗de⸗ Straße No, 1944, die näheren Bevidgungen erfahren. 1 = 
(Geſtohlne Erbfenfetse.) Am sten dleſes iſt mie eine goldene Erbſenkette, ohngefaͤbe 
61 Ducaten wiegend, aus meirer Stube entwendet worden. Der ehrliche Auskundſchafter be⸗ 
liebe mir gegen ein Douceur Anzeige davon zu machen. Namslau den zo. Ap il 1817. 
LS: i Sirtenfild, Arrendator, 
( dlebſtahl.) Es iſt den 3. April in Breslau ein Kaſten von einem Wagen geſtohlen worden, 
mlt folgenden Sachen: ein dunkelsraun tuchener Oberrock mit aſchgrauem ittay, und oben am 
Kiden ein Stuͤck graͤner Klttay eingeſetzt; ein feiner neuer ſchwarzgrüner Frack mit Kiteay und 
—.— ſeldenen Ruöpfen, die 1:8 Blaͤullche fallen, nebſt mehreren dergl. Kletousssſtuͤcken und 
atem Gelde, welches bei der Pollzei angezeigt tft; ferner ein alter ſchwar grauer tuchener 
Mautel mit weißem Flanell, ohne Aufſchlaͤge; ‚sine roth ſaffianene Brieftaſche, worin Lotte⸗ 
ale: Looſe aufgezeichnet find, nebſt dem halben Loos No. 23927. und den 4 Viertel⸗Looſen 
No. 56937. zur aten Claſſe, fo wie auch 5 Stuͤck Treſorſcheine à 5 Rthlr. Derjentge, der dies 
Diebstahl entdeckt und Anzeige davon macht auf der Neuſchengaſſe in No. 30. zwei Stiegen 
och, oder bel Hrn. Berliner auf der Goldene⸗Rade⸗Gaffe No. 48%, in Bree lau, erhalt eine 
ehr gute Belohnurg. Feſtenberg den 17. April 1812. B. Schumann. 
(Belohnung) Es iſt vor wehreren Tagen auf dem Wege von dem Nafchmarfte bis zum 
Theater eln Berloc von einer Damenuhr verloren gegangen, welches die verſchiedenes Stufen 
des kebens ſiunbildlich dar ſtellt und außerdem noch beſor ders an einer Hand von rothen Korallen 
kenntlich iſt. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe g gen eine angemeſſene Velohnung bei 
dem Agenten Monert auf der Sandſtraße in den vier Jahreszeiten abzugeben. Breslau den 
z2ten Aprit 1817. ö FE 
u vermietben) iſt Termino Johann d. J am Naſchwarkte No. 203 ein Haudladen, 
= u rege und Tuch -Yusfchnitt angebracht iſt. Das Nähere beim E genchämer 
erſten Stock. e 
(Zu vermiethen) und auf Johann, auch früher — fobald die Mal rei fertig wird — zu 
Beziehen iſt auf der Caclsgaſſe in Nro. 756. der zweite Stock, mit 2 Stuben vorne, 2 Bi 
u“ 1 Er „ bellem Saat, Küche und usthigens Beigelaß. Das Nähere iſt im Eompio 
Daſelbſt zu erfragen. 1 5 7:4 
(Zu vermtethen) iſt ein erſter Stock von 4 Zimmern, alle nach der Straße zu, nebſt Küche, 
eller und Baden, nabs am Ringe, und künf ige Jobanni zu beziehen. Naͤhere Nachricht de m 
narzt Liewald, Ohlauer Gaſſe in der Hoffnung. f a 
Su vermlethen.) Eine ſehr freundliche Wohnung von 6 Stuben, auf der Ohlauer Gafe 
ibnweit der) Ringe, iſt Veranderungs halber aͤußerſt billig zu vermiethen und zu Johann, im 
nöthigen Fall auch bald . Das Nähere bei Müller jun., Ohlauer Gaſſe No, 933. 
(zu bermiethen.) Wer elne Wohnung von vier Studen zu Johan nt zu bestehen wünſcht, 
bellebe ſich im goldenen Wallroß auf der Pfnorrgaſſel eine Treppe hoch zu melden. Breslau 
Den 17 ten Ya | 
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sea zu No, 46. der Schleſiſchen pridilegirten ‚Heilung: ... 
a 5 e e n e eee 5 


(Averkiſſement.) Von Selten des unterzeichneten. Koͤnigl. Puplllen⸗Collegſi wird in Ge⸗ 
mäßheit der F. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen Land⸗Rechts den etwa noch unbe 
kannten Släub gern des zu Koͤben verſtorbenen Königl. Acciſe⸗ und Joll⸗Einnehmer Johann 
Friedrich Blerhold die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hlemlt öffent 
lich bekannt gemacht, um ihre erwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft a und 
zwar in Anfehung der elnheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, „Anſehung 
der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu eee e 
nach Ablauf dleſer Fyiſten und erfolgter Theilung ſich die rg iger 
an jeden Erben „ür nach Verhaͤltniß feines. Erbantbeils halten können. Breslau den Arten 

Marz 1817. Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Colleglum von Schleſten. 

(Edictalcitatkon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl, Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
der nachgelaſſene Sohn des zu Ohlou verſtorbenen Poſtmeiſter Hlelſcher, welcher ſich vor einen 
25 bis 26 Jahren bernlich von Ohlau entfernt und ſelt geraumer Zelt von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, worüber auch e ee e bis⸗ 
her nichts in Erfahrung hat gebracht werden koͤnnen, nebſt den etwa von ſihm zur gelaſſenen 

unbekannten Erben und Erbnehmen auf Antrag feines Odelms, des Gutsbeſitzers re 

Ohlau, Hierdurch und Kraft des gegenwärtigen Proclamaris Ein für allemal peremigrie, 

und vorgeladen, a dato binnen den naͤchſten 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem 

ayſten Nobember 1817 Vormittegs um ro Uhr anſtehenden Termine auf hleſigem Obet⸗e 
Gerichts Haufe fa er 19 1 oder perfönlich, oder auch du 1 erich 
Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt e geſetzlich zulaßigen! * Um 

⸗Auſcul ‚ir au me 

x We 


dor dem ernannten Dephtato Dber- Landes; Geri tator Schmidt 

und dafe bſt die weitere Auweiſung zu gewättigen. Im Falle aber ber Wilhelm 

ſelbſt, noch ſonſt Jemand in feinem Namen und Stellvertretung vor oder in dem anbergumen 
ukeag 
1 
eg la 


1 


Vernedmungs Tertaine ſich melden ſollte, fo bat derſelbde zu gewärtigen, daß auf be 
des Extrahenten mit der Furirüction der Sache in cöntumacıam verfahren, und dem Beſi 
nach, auf fine Todes Eetlärung nach Vorſchelft der Geſetze erkannt werden wirds Bi es lau 
den 24, December 1816. ” Königl. Preuß. 3 8 
5 Biefale'tation.) Von Selten des unterjeichneren Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts we 
auf Antrag des Offleſt Fisch der n Samuel Wilhelm Kartſchocke zu Ofen, welcher 
vor mehreren Jahren als Geſelle ausgewandert iſt und na zu Ofen hals Meiſter förmlich nies 
dergelaſſen har, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch anfge- 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 29. Januar 1818 Mor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes; Gerſchts⸗Aufcultator Schmidt anberaumt worden, 
zu ſeldigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dle⸗ 
“em Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
Als einen Ausgetretenen verfahren und auf Conffscatian ſeines gegenwaͤrtigen als auch Fat 
ig ihm ek wa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fleck erkannt werden. Breslau den 
8, März 1817. Königl. Preuß, Ober Landes- Gericht von Schleſten. 7, 
„(Edlctaleitatton.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offteſt Flscl der Ausgetretene Car! Heinrich Vogel aus Breslau welcher ſich 
Vel meh eben Jab en aus hieſigen Landen entfernt, und im Oeſterretchiſchen Milltalr Dienßle 
nommen hat, zur Rucktehr binnen 9 Monaten in die Koͤngl. Preuß. bande hierdurch aufhe⸗ 
175 und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zoſten Januar 1818 
ormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Schmidt anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
w dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
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ibn als einen Unsgervefenen derfaßren und auf Eonftäcation eines giamwartigen als auch 
künftig ihm Ian zuͤfalenden Vermögens zum Beſten des Sigel erkannt werdet. l den 
26. Marz 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober Laudes⸗Gerlcht von Scylefier, 
(Edtetalettatton.) Wir zum Königl. Gerichte der Hzupt⸗ und Reſidzaz⸗ Faß Breslau 
verordnete Director und Juſtti⸗Räthe laden hiermit den bet bear v. üg owſchen Fre Corps bel 
der Escgdron des Haupkmanng v. Fiſcher als Frelwilllger engaglet e ee Catel 
2 welcher nach dem Streifzug von der Gegend bel Wagdeburg aus, für; bor dem Waf⸗ 
fenfti Rande m Jahre 1813, vermißt worden iſt, auf den Antrag feines Materd, de Kretſch⸗ 
ners Gottlieb Barth, dergeſtalt hlermit vor: daß er oder die ewa von ihm zur ückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Ecbnehmer binnen 3 Mongren, und war Idrafteng ia terwino prae- 
judicsali den 21. July 1817 Vormittags um 10 Uhr an unſerer gewoͤhalichen Gerichts gelle vor 
dem erhannten Depuktrten Hen, Reßerend. Hirſchmeper ſich entweder perſonlich oder ſchrift lch 
oder durch einen mit N Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Be⸗ 
ſmächtigten ohnfehlbar melden, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er für 
todt e re, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Be- 
‚ereram Brisſau den 6. December 1816. . N 
* Ni Vor die unterzeichnete Criminal Depatatton des hleſtgen Königlichen 
Stad Gerichts und deren ernannten Inqufreuten Heren Juſiz⸗Rath Rode wird der von hler 
wegen Bankeruts ausgetretene . Carl Friedrich Pitzer hlermit oͤffentlich vorgeladen, 
binnen einer drelmonatlichen Jriſt, fraseftens aber in dem letzten Termipo den Iſten July a. c. 
Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen und ſich über feinen heimlichen Auskrltt zu verantworten, 
und rechtlſches Erkeuntuiſ zu gewärtigen, widrigenfalls dei feinem uagehortamen Aus blelben 
er in contumäbiam für einen kiuehtfülgen Bankerutlrer geachtet, feiner etwankgen Elt wen⸗ 
* 3 a eller ſich nicht etwa von felöft 17 1 75 Vertheidigungs⸗Gruͤnde ve lustig 
"gehen, und den Geſetzen gemaß gegen ihn erkannt usd dirfagten werden wird. Decretum 
Bretelau den 8. März 1817. Die Celminal⸗Deputalſon des Koͤnigl. Stadtgerſchts. 
Ebdlekalelkation.) Von dem Reſchsgrafl. n knellt Borganler Gericht; 
Amte werden auf den Antrag des Curatoris der e ortfried Mällerſcten Schul den⸗ 
Maſſe alle diejenigen, welche an das verloren gega e Schuld⸗ und Hypothequen⸗Jaſtrument 
vom . annoch auf der Freiſtele und Erbſchmiede No. 26. für den Aus⸗ 
2 kann in Rauske 80 Rthir. Count, haften, 


zͤͤgler Samuel Haun i dle jedoch nach der Angabe des veri⸗ 
a En “tfeied Müller bereits von feinem Water wis der zurückgezahlt worden ſiyn fols 
ih, Eee 


len, als Eſgenthümer, Ceſſtonarlt, Pfand⸗ oder andere Brieſs⸗Inhaber einen An ſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem auf den ıgfen Maß c. a, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termino peremitorio in der Canzeley des Gräflichen Schloſſes zu Borgante in Per⸗ 
fon, oder auch durch gehoͤrige, mit Informatlon und Vollmacht verſehene Mandatarien zu er⸗ 
fh:tnen, ihre Anſprüche an obgedachtes Inſtrument geltend zu machen, in Entſtehun deſſen 
aber zu gewärtigen, daß das verloren gegangene Inſtrument amortiſtet, die auf der Frelſtelle 
und Erdfi miede des Franz Melſel zu Borganie noch haftenden go Rithlr. Courant geloͤſcht, 
ubrigens aber die Ausblelbenden mit allen thren Anſpruͤchen gegen den dermallgen und die 1 2 
tigen Befiger des verpfänbeten Grundſtuͤcks präcudirt, und ihnen ein immerwährendes Stil 
schwelgen auferl-gt werden wird. Breslau den gten Januar 1817. 
Dun Das Reichsgraͤflich v. Wickenburg inen 7 dae 
erkunſt, Juſtitiarſus. 

., (Citatio Greditorum,) Schönau den 6. April 1817. Da die naͤchſten Erben des hleſelbſt 
ab ihtestato verfforbenen detor medicinae und Stabt⸗Kämmerers Johann Carl Brendel 
der Erbſchaft 10 dieſe Entſagung nicht ausdrücklich zu Gunſten des auf fie folgenden Gr, 

den F der iſt, aus dem aufgenommenen n vintario die Unzulaͤnglichkelt 

der Mate a fo. iſt Über den Nachlaß des Brendel der oncurs eröffnet, und die Vor⸗ 
lab ung der Gläubiger zur Anmeldung und achwelſung ihrer Forderungen verfügt worden. 

Es werden daher alle diejenigen Cloſl⸗ und Milktatr⸗Perſonen, weiche an das zum Maußfftabe 
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anf 67 ehlräng Sof. 111 D'. angensmmene, vom Gemelnſchulbner hlaterlaſſene Vermögen 
irgend einen rechtlichen Aaſpruch zu haben vermeinen, blermit vorgeladen, binnen 9 Wochen, 
vom 20. Juny g. an, ihre. Forberungen, ſpaͤteſtens aber in dem den 26. Auguſt d. J. ange⸗ 
ſetzten Fiquidations⸗Termine früh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe im Stadtgerichts⸗Zimmer ent⸗ 
weder in Perſon, oder aber durch einen zuläffigen und mit hinreichender Informatlon verſehe⸗ 
nen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzuge⸗ 
den, die Urkunden, Brieſſchaften und Übrigen Bewelsmittel, womit ſie die Wahrheit und Rich⸗ 
Mu Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und zum Protokoll anzu⸗ 
zelgen, und alsdann die geſetzmäßige lehnen dem Clafſificattons⸗Urtel zu gemärtigen; 
wogegen fie bei ihrem Außenbleiben und unterlaffenee Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten 
haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des ꝛc. Brendel praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſolle. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Edictalcltation.) Der bei dem zzten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterle⸗Regimente geſtan⸗ 
dene, aus dem Dorfe Lahſe Trebniger Kreiſes gebürtige, mit einer Stelle dafelbſt pe rte 
Gottfried Hippe, welcher angeblich in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt, in dem dabet liegenden 
Dorfe Pfaffendorff in ein kazareth gebracht worden, und von dem ſeit 4 Wochen vor Weihnach⸗ 
ten 1813 keine weitere Nachrichten mehr eingegangen ſind, wird hierdurch auf Antrag ſeiner 
Ehefrau Anna Kofina gebornen Bartſch vorgeladen, innerhalb dreier Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in termino den 29 ſten July Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Kanzley zu ers 
ſchetnen, oder ſchriftlich von ſenem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
er für tobt erklaͤrt und was Rechtens wlder ihn erkannt werden wird. Trebnitz den abſten 
März 1817. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Srehniger Stifts Güter, a 
(Bekanntmachung.) Zur Liquidatlon und Verlficirung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Glaͤubl⸗ 
ger des zu Giersdorff Frankenſteiner Kreiſes verſtorbenen Erbmühlen⸗Beſitzers Tobias Wagner, 
ehemals General⸗Paͤchter der Guͤter Jeſeritz, Podigau, Wiltſchau und Weſſig, dem Grafen 
Louis v. Schlabrendorff gehoͤrig, im Wege des erbſchaftlichen kiquldatſons⸗Proſeſſes, iſt Tex⸗ 
minus auf den 25. July e. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Es werden daher alle dlesfaͤlligen 
Praͤtendenten aufgefordert, bis dahln oder ſpaͤteſtens in dleſem Termine ihre Anſprüͤche an die 
Nachlaß⸗Maſſe perfdnlich oder durch einen gehörig bevollmaͤchtigten und Informirten Mandata⸗ 
rium, wozu wir den Unbekannten den Hru. Juſtiz⸗Sccretalr Vogel bieſelbſt in Vorſchlag brin⸗ 
er, in der Standesherrlichen Juſtiz⸗Canzley bieſelbſt anzuzeigen und zu verifichren, im Ent⸗ 
bungsfalle aber den Verluſt ihrer Vorrechte zu erwarten, da es ihnen 1555 nur überlaffen 
bleiben wled, ſich an das, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben wied, zu halten. — Zugleich werden auch alle, die zur Nachlaß⸗Maſſe gehoͤ⸗ 
rige Effecten jeder Art hinter ſich haben, bei Vermeidung ihres baden praͤtendirenden Rechte, 
zu deren Anzeige und Offertrung ad Depositum ‚aufgefordert. Frankenſtein den 17. Marz 1817. 
Dos Gerichts⸗Amt der Stundesherrſchaft Muͤnſter berg⸗Frankenſte in. 
(Bekanntmachung.) Die Vertheilung der inſufficlenten Kaufgelder⸗Maſſe des Joſepb 
Sänger zu Elchau unter feine bekannten Gläubiger in termino den §ten Map o. Vormittags 
Uhr in der Standes herrlichen Justiz- Canzley hieſeibſt, wird hierdurch in Gemäßheit g. 7. 
dit. Fo. Shell I. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung oͤffentlich zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Frankenſteln den 22. März 1817. f 
(Avertiſſement.) Da das Hypothequen⸗Buch des Dorfes Tſchirnitz Glogauſchen Kreiſes, 
auf den Grund der daruber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Bes 
ſigern der Grun' ſtuͤcke einzuzlehenden Nachrichten, regulirt werden ſoll; ſo wird daher ein Jer 
der, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingrof⸗ 
ſatſon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, 
—.— — 5 3 ten Fr ayıd, 3: bei a — en eg melden und ſeine 
etwan ruͤche naͤher anzugeben. Zfchlen!g den .. r e eee 
Dias LKandſchafts, Director 5. Sieeiſch Hechte. a Seibt. 
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Aufforderung.) Der Hr. Erbſcholtiſen⸗Beſſtzer Kobelt zu Leutmannsborff HE getollligt 
ee e e zu erbauen. In Folge des Edlcts vom ag. October 1810 wer⸗ 
den alle diejenigen, welche hlergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu baben bermeinen, blermit auf⸗ 
dere binnen Acht — — ‚Seit —.— — — Bekanntmachung dleſe ihre 
Widerſprüche bei mir anzumelden. weidnitz den 1 April 1817. 8.5 2 

25 0 88 12 : Der Koͤnigliche Landrath des Kreiſe s v. Woikovsky. 


8 N f ter. Neumann. 
(Ritterguts⸗ Verkauf.) Ich bin willens, meln im Breslauſchen Regierungs⸗Departe⸗ 
ment und deſſen Wohlauſchen Kreiſe belegenes Rittergut Klein⸗Peterwitz nebſt Zubehör, die 
Daͤnßerel benannt, aus freier Hand zu verkaufen. - Dieferhalb lade biemlt befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer ergebenſt ein, ſich wegen der Kaufs bedingungen an den Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
eins Gellneck in Breslau und an den Herrn Juſtlzrath Goldner in Groß⸗Tſchirnau bei Guhrau 
zu wenden, welche zu mehrerer Bequemlichkeſt beide die noͤthige Auskunft über den Zuſtaud 
dieſes Guts zu ertheilen bereit find, Auch bitte lch, daß Kauflfebhaber, um ſich von dem em⸗ 
pfehlüngswerthen innern Gehalt als auch der verthellhaften und angenehmen äußern Lage ſelbſt 
zu Überzeugen, ſich vom 15, May d. J. ab hier einfinden, wo ich die er förderlichen oͤrtli⸗ 
chen Anwelſungen mit Vergnügen geben werde. Klein- Peterwitz den 15. April 1817. 
r . i 8 Frelhert von Dpherrm \ 
(Guts Verkauf.) Durch meine anderwelten häufigen Gefhäfte und mehrere Anfra⸗ 
gen veranlaßt, bin lch geſonnen, meine vollig dienſtfrele, eine Vlertelſtunde von der Stadt be⸗ 
legene und mit dem ſtädtiſchen Badehauſe grenzende Ruſtical⸗Beſſtzung, aus zwei nebeneinan⸗ 
der liegenden Grböften beſtehend, aus freier Hand an den Melſtbietenden zu verkaufen. Dle 
Aecker, 2825 Sack des beſten Waltzenbodens enthaltend, fo wie die in einem Umfange von 
40 Breßiauer Scheffel abwechſelnden Obſt /, Gtemuͤſe⸗ und Graſegaͤrten, liegen dicht an denn 
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Gebäuden, welche faſt bur nds im beſten Bauſtande find, und ſich osrzuͤglich burch neu⸗ 
— — — — rar vo übrigens aber auch dequeme Wohnun⸗ 
on därbleten. Dazu gehoͤrt auskoͤmmlſches Wieſewachs und ein gut elngerichtetes Doͤrrdaus. 
n betten Jahre wurden barauf 1147 Schock Getralde geerndtet, und auch bieſes Jahr ver⸗ 
ſprechen die Über Wluter geſäeten 1251 Scheſſel die relchlichſte Eradte; ſo wle auch der Vieb⸗ 
beſtand mit 8 Pferden, 31 nuhbaren Kühen und gegen 400 Schaafen in gutem Zuſtande If: 
Wer dieſe mit Mühe, Sorge und Koſten von mir wohl eingerichtete Wirchſchaft entweder ganz 
oder, wie dach der ſchon erwähnten Einrichtung der Gebaͤude leicht moͤglich iſt, theilwetſe zu be 
ſitzen wünſcht, bellebe auf den 12. May d. J. fruh um 7 Uhr ſich auf dem Gute ſelbſt einzu⸗ 
finden, alles in Augenfchein zu nehmen und fein Gebot abzugeben. Die Kaufsbedingungen 
werden am Tage der kicitation vorgelegt, konnen aber auch vom r. May ab, ſowohl bei mir 
als bei meinem Schaffer eingeſehen werden. Frankenſtein den 14, April 1817. 5 4 
f Weeſe, Rathmann. 
erkauf mehrerer Herrſchaften und einzelner Guter.) In einer der 
ſchoͤnſten Gegenden von Oberſchleſten ſind ſechs bedeutende Herrſchaſten — mit Regalten 
und mehreren Fabriken verſeben —, fo wie mehrere einzelne Güter, welche dleſe Herrſchaſten 
arrondlren, und in eine ziemlich nahe Verbindung bringen, taͤglich aus freier Hand gegen gleich 
baate Bezahlung zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hleruͤber ertheilt auf portofrele Briefe der 
Koͤnigl. Stadt⸗Richter Peſchke zu Toſt. 
(Wiadmuͤhlen⸗Verkauf.) Vor dem . ore in Graͤbſchen, Breslauer Krel⸗ 
ſes, ſteht elne in gutem Bauſtande befindliche, mit 2 Gaͤngen und 10 Stampfen verſehene 
Windmuͤhle net Wohngebaͤude und Acker aus freier; Hand zu verkaufen. Kaͤufer werden 
daher erſucht, ſich deshalb bel dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu melden. 2 0 1 
(Bekanntmachung.) Ein in gutem Bauſtande befindliches Brau- und Branntwein ⸗ Urbar 
nebſt Gaſtwirthſchaft, an einer lebhaften kandſtraße gelegen, wozu 30 Magdeb. Morgen Acker⸗ 
land und Wieſe gehören, iſt bald zu verkaufen. Wo? erfährt man belm Uhrmacher Herrn 
Hoffmann in Brieg. a | 
u verkaufen oder zu vermietben) iſt das dem Ober⸗Amtmann Scholtz zugehörige, zu 
Frauenwaldau oder Buckowitſche, 1 Meile von Jeſtenberg, bele gene neu maſſiv erbaute Haus, 
enthaltend 5 Stuben oben und unten, mit einer Stubenkackmer, Kuchel und Keller, einer Wa⸗ 
genrentiſe, Pferdes ‚Kuba, Schweln⸗ und Holz⸗Stall, nebſt einem Gärtchen. Daſſelbe eignet 
ſich beſo⸗ bers für eine im Ruh eſtande lebende Familie, oder fuͤr elnen Chirurgus, oder — woell es 
ganz nabe bei einer ſchoͤnen neuen katholtſchen Kirche und bei einer großen Kirchfahrt gelegen 
iſt — auch zu elner Specerel⸗Handlung, zum Wein⸗, Roſoli⸗ und Bonteillenbier⸗Schank ec. 
Der Kaufpreis iſt 1200 Rthlr., es werden jedoch nur 400 Rthlr. Angeld verlangt. Der Et 
genthuͤmer wohnt in Breslau, wird ſich aber den Monat May binduech in oben genanntem 
Orte aufhalten 0 und es koͤnnen ſich Kauf⸗ oder Mlethluſtige bei ihm ſelbſt, oder bein Gerichte: 
Sckolzen baſelbſt melden, das Locale beſichtigen, und das Nähere gewaͤrtigen. 
(Verpachtung) Auf den Antrag der Dreſchgaͤrtner Muͤckeſchen Vormundſchaft zu Neu⸗ 
kirch wird dem Publleo hiermit bekannt gemacht: daß die daſelbſt zub No. 9 gelegene Mäder 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle anderweltig verpachtet werden ſolle. Pachtluſtige werden badero vor⸗ 
geladen, in termino ben Bien May c. — um 9 Uhr in dem hleſigen Königl. 
Gericht zu St. Claren zu erſcheinen, ſich ad protocollum zu erklären, und ſonach zu gewaͤr⸗ 
tigen: daß dem Melſtbletenden die in Nede ſtehende Pacht werde uͤberlaſſen werden. Breslau 
den Sten Februar 1817. Koͤnigliches Gericht ad St. Clarem. Homuth. 
„(Birpachtung.) Auf Befehl Einer Koͤnlgl. Hochpretsl. Reglerung zu Oppeln ſoll die 
beige Amts⸗Arrende auf brei nacheinander folgende Jahre, vom ıffen Juny c. ab, an den 
ſtöletenden verpachtet werben. Es werden daher eren e und Eautionsfähige, dle zu⸗ 
ch Aber Apr Vermögen, Kenntuſſſe und gute Aufführung ſich durch glaubhafte Atteſte aus⸗ 
weifen konnen, bierdurch aufgefordert, ſich dleſerhald zu dem auf den yften d. M. fruͤh um 
be" anberaumten Termine perſoͤnlich allhier elnzuſinden, ihre Gebote abzugeben, und hat 
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der Beſtbietende alsdann, mit Vorbehalt hoͤchſter Approbatlon, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
Kupp, den 12. April 1817. Koͤuigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. — —— 
(Zu verpachten.) Das bleſige Bier⸗ und Branntwein Urbar wird zu Johannis d. J. 
pachtlos, und ſoll aus freier Hand wiederum auf 3 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige und 
coutlonsfaͤhige Braumeiſter, welche ſich durch Atteſte ihres zeitherigen Wohlverhaltens lauszu⸗ 
welſen vermögen, tönnen ſich dieſerhalb bel bleſigem Dominio melden und das Nähere erfah⸗ 
ren. Wilkau bel Schweidnitz den 15. April 1817. 25 gg" 2 110 22 
(Brau⸗Urbars⸗Verpachtung) zu Schönbach, Neumarktſchen Krelſes, iſt Ein Licltatlons⸗ 
—— auf Georgitag als den 23. April d. J. anberaumt, wozu Pachtluſtige dahin eingeladen 
werden. 5 . AN d a ” 
(Rind⸗Schwarz⸗ und Feder⸗Vieh⸗Verpachtung) zu Schoͤnbach, Neumarktſchen Kreiſes, 
tft > Llcltations⸗Termin auf den 1. May c. angeordnet, wozu Pachtluſtige dahin eingeladen 
werden. 
u verkaufen) iſt eine gut eingerichtete Gaͤrtnerey nehſt Glas haus, Miſtbeetfenſtern, 
ee nd — — ag Utenſilten. Das Nähere Schweldnitzer Anger No, 158. Bres⸗ 
au den 16. April 1817. eg. A 
(Getreide zu verkaufen.) Von dem berelts eingelleferten Zins⸗Getrelde des Koͤnigl. Rent⸗ 
Amtes Ohlau ſollen 191 Scheffel 8 Metzen Weigen, 192 Scheffel 10 Metzen Gerſte urd z Scheſ⸗ 
fel Steinmehl an den Meiftdtetenden verkauft werden. Zu dieſer Licitation, welche den 
sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Rent⸗Amte abgehalten werden ſoll, werden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Vemerken eingeladen, daß dem Beſtbletenden der Zuſchlag 
erſt nach eingeholter Genehmigung von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung erfolgen kann. 
Ohlau den 8. April 18:7. b a Koͤnigliches Rent⸗Amt. 
(Auctionsanzeige.) Auf den gten May d. J. früh um 2 Uhr werden auf dem Nathhauſe 
bebeutende Zuͤchner⸗Handwerks⸗Geraͤthe mit andern Sachen oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werten. Namslau den 11. April 1817. Der Magiſtrat. 
(Auctionsanzelge.) Die nach dem bier orts verſtorbenen Knlgl. Steuerrath Meyers 
hoͤfer hlaterbllebenen Verlaſſenſchafts⸗Eſfecten, beſtehend in Prätiofen, Silber, Porzel⸗ 
lan, Fayance, Gläͤſern, Kupfer, Etſen, Kleidungsſtäcken, Wagen und Gr 
fehler, Bücher 1c., ſollen, vi delegationis Eines Hohen Ober⸗Pupillen⸗Collegti zu Brieg, 
von dem unter zeichneten Stadt: Gericht in termine den raten May e. . und in den darauf 
folgenden Tagen in dem Verlaſſenſchafts⸗Hauſe hieſelbſt an den Meiſtbi tenden oͤffentlich ver⸗ 
dußert werden; wesbalb Kaufluſtige und Jahlungefaͤhige hierzu mit dem Bedeuten eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nur gegen baare Bezahlung des Gebots erfolgen wird. Tarnowſtz 
den 2. April 1817. Das tgl; Gericht der Stadt. Ullrich. Beck. 
(Pferde⸗Ver —.— 9.) Von Seiten der Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleß ner Renk⸗ 
Kammer wird hierdurch bekannt gemacht, daß Montags den raten Map c. a. hierſelöſt in der 
Fuͤrſtlichen Reitſchule in Öffentlicher Verſteigerung folgende zum Verkauf beſtimmte Pferde aus 
dem Fürflichen Geſtuͤte dem Veſt⸗ und Weiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung in Koͤnigl. 
Preuß. Courant uͤberlaſſen werden ſollen. 1ſtens, an aͤlteren Pferden, A. Hengſten: 
1).Choginsky, Nufrappe mit zwei weißen Süßen, Langſchwanz, Araber; 2) Sinnibald, 
Goldfuchs mit Bläffe und 3 weißen 17 anglotfire, Neuſtädter. B. Stuten: 1) Pan- 
dorg, kfleſchbraun mit vier weißen Füßen und Blaͤſſe, argloiſtrt, vom Zappenburger und der 
dora; e) Liberté, kirſchbraun mit einem welßen Fuß und Blaͤſſe, angloifirt, vom Gall⸗ 
ed und der Allmene; 3) Cora, rotbbraun mit kletnem Stern, angloifer, vom Gaillard und 
Farm C. Wallachen: 1) Uranus, kirſchbraun mit drei weißen Füßen, und Stern 
„Schulppe, angleiſiet, vom Germanleus und der Denone. — atens, an jungen Pfer⸗ 
den, A. Hensflen: ) Hepkestion, braun mit einem kleinen Stern und Schnippe, und 
weißen Hinterfuͤhen, Langſchwef, zjäheig, vom Choginsky und der Chiaſa; 2) Fillan, Rothe, 
ſuchs ohne abgelhen, anglolſirt, Sjährig, vom Saladin — einem Türken — und.beriRofas+ 
munda; 3) Trenamer; firſchbraun- mit, wel weißen Büßen, kleinem Stern und Sehninpres 
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angloifirt, Gähelg; vom Chogtasko und dt „ . Oszien, Rotzſuchs mit zel weißen. 
Agel e e sole, GJäbelg, dem Kesckſchafze — Natlonet. 
igländer — und der Iſaura; 3) Almausor, Goldfuchs mit weißen Hinterf sen und Stern, 
Langſchwelf, een, bee und ber Sitahman; 6) Caucasus, Rolhſchlaumel 
mit weißen Hinter fuͤßen, kangſchweif, fünfiäprig, vom Ilobal — einem Iwenaker — 
B. Wallachen: D Rino, Schimmkl, anglolſirt, 7jährig, vom Saladin und der Medea; 
2 Dermith, Aoehfuchs mit pier weißen Fuͤßen und Blaͤſſe, anglotſirt, ga rig, vom Cho⸗ 
giusky und der Clemenza; E em ed „zam linken Porderſuß eine treſße Kraue 
und Blaͤſſe, angloiſirt, 6jäßhrig, vom Choglusky und der Taleſtris; 4) Sadi, lich s aus 
mit elnem weißen Streif auf der Naſe, Langſchwelf, 6jaͤhelg, vom Gal und der Frangaiſe; 
5) Adebran, lichtbraun mit zwei weißen Füßen, kangſchwelf, 6jaͤhrlg, vom Koockſchafer 
und der Czaulne; 6) Hartz, Rappe mit ge. weißen Fatzen und einem Stern, anglolſirt, 
Fjaͤhrig, vom Gai und der Roſallnde; 7) Jura, tolhbraun mit einem weißen Strich am rech⸗ 
ten Hinterfeſſel, anglolſirt, sjährig, vom Koockſchaͤker und der Strene: 8) Hemos, ſchwarz⸗ 
braun mit Schußftern und drei weißen Fuͤßen, anglolſirt, sjaͤhrig, vom Germanſcus und d 
Denone; 9) Vogese, lichtbraun mit 4 weißen Fuͤßen, Steen und Schnippe, anglolfirt, si. 
rig, vom Uranus und der Corine; 10) Libanon, Rebfalbe, mit ſchwarzer Mähne und 
Schweif und einem weißen Stern, angloiſirt, s jährig, vom ahn n und der Cendrillon; 
11) Kerpathe, ſchwarzbraun mit drei weißen Süßen, Schnippe und Stern, angloiſirt, 5jäß⸗ 
rig, vom Germanſcus und der 182 12) Sudete, Rappe, mit weißen Hinterfuͤßen, Stern 
und Schuppe, a hrig, vom Cheginsiy und der Gurlis 13) Fichtel, Gold⸗ 
fuchs, mit weißen Hinterfuͤßen und Blaͤſſe, anglolſrt, jährig, vom Nelſon und der Frela. — 
— wird 2 * — die ur dieſer l Gr 17177 Fürſtc Nas 31255 thaͤ⸗ 
ö „und daß bieſe Pferde 8 Tage vor der Verßeigerung in denen Für en Maxſtaͤllen in 
age genommen werden können, wehe d f den Füͤrſtlichen role Be hreus 
zu wenden if, Pleß den 4. April 1817. Fiurſtl. Anhalt Koͤthen⸗Pleßner Rent⸗Cammer. 
i v, Schüß. Klingberg. Dietrichs. v. Dreski. 
( Pferde⸗ Verkauf,) Ein hellbrauner geſtutzter Wallach, 6 Jahr alt, beliebig zum Reiten 
nicht nur, ſondern auch zum Fahren brauchbar, ſteht zu verkaufen in den Drei Bergen, we⸗ 
ſelbſt das Nähere zu erfahren iſt. 5 
( Auetlonsanzeige.) Den gaſten April s. c. Vormittags um 9 Uhr ſoſſen im gerichtlichen 
Aucktons⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles 
und Bucher gegen Zahlung in Courant verauctlontrt werden. Breslau den 14. April 1817. 
Anzeige.) Ein guter Plauwagen mit Federſitzen, eine Parthte Pflaſterſtelne und ein el⸗ 
ſernes Kamin mit Figuren ſtehen zum Verkauf Wurſſgaſſe sub No. 1253. hie ſelbſt. = 
(Wagenperkauf.) No. 1257, auf der Albrechts Gaſſe ſteht ein ganz moderner, faſt gar 
nicht gebrauchter, vierſitiger Wiener Relſewagen zu verkauſen. u 
a Oele Deka) Bei einem Oberſchleſiſchen Dominio find 12 bis 1400 ſchone Eichen, 
und einige Hundert Stuͤck Balten und Riegel von 24 bis 28 Ellen Länge, zu verkaufen, und in 
No. 2063. das Nähere zu erfahren beim N Kaufmann Carl Goetlleb Wolff. 
(Kleeſaamen Verkauf.) Das Dom. Labitſch bei Glatz hat von der letzten Erndte 12 Schef⸗ 
fel Spaniſchen ungedoͤrrten Kleeſaamen, den Scheffel fuͤr 0 Rthlr. Courant, zu verkaufen. 


f ne vro Glaͤſer. > 
(Anzeige.) Auf dem Domainen⸗Amte Nimkau, Neumarftſchen Kreiſes, ſtehen 60 Schef⸗ 
fel guter Hopfen zum Verkauf... eng ate 

(Guter Runkelrüͤben⸗Saamen) iſt zit haben bei e e 
Biebrach ic Weißenborn, Kupferſchmiede⸗ Straße No. 1944. 
Meine kelnſaat), als achte Windauer, Rigaer, Pernauer, kiebauer und Memeler, 
bon vorzügucher Qualtät, AR zu blligen Preifen in Conſignatton bel üb bert et Sohn, 

Seas e eb indäſcööſt moch eine Partpierichtenzofpensungsdörrten Steperlſchs 
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(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ich fetten dlcken geraͤucherten NRhein⸗ Lach. 
Ehriſtlan Gottlieb Müller, am Ede des Ringes und der Schweldnher Haft 2 
(Anzeige.) Nen angekommenen Cabtar das Pfd. 16 Gr., acht Holländ. Käſe der Ctr. 
32 Rihlr., Capern das Pfd., 20 Gr., Sardellen das Pfd. 12 Gr., aͤcht Nordamerlkan. Rum 
der Elmer verſteuert 40 Rthlr., die Bout. 18 Gr., empfiehle a iss} 
1 Brüder; Schmledebrucke No. 19 ĩ 
(Anzelge.) Alter Maͤrkiſcher abgelegener Kraustaback der Er. 131, 14%, —— und 
202 Kehle, Courant, Schwedter Rollentaback der Ctr. 12 Rehlr. Courane, 15 zu 0 * 
a ! | Ex A BER F. A. Krumpholg. a. Genre 
Br (Anzeige.) Samuel Gottlieb Schwarz, Ohlauer Gasse im grünen Kranz, 
empfiehlt sich mit seinen so eben erhaltenen ächten Amsterdamer Carotten, sowohl rap- 
irt, als auch in gebundenen Carotten, die wegen ihrer besonderen Güte und äußerst 
bill en Preise den Herren Detaillisten vörzüg ich anzuempfehlen sind; desgleichen 
ächten Amsterdamer Nessin rappirt à 20 Igl. Cour. pr. Pfd., und ächten geschnittenen 
Amsterdamer Cnaster a 1 Rthlr. Cour. pr. Pfund; auch Delicatesses und alle damit in- 
begriffene italienische Artikel. 452 & nt rar ART Lg 03 
5 Sky ten Im Koͤnigl. Preuß, deſtallten Lotterle⸗Comptolr, zum weißen koͤwen, 
ad koofe ſowehl zur Elaffens als kleinen Geld» Lotterie zu haben. Schreiber. 
(Anzeig .) Abbilbung und Beſchreibung der „Prachtthüre der Maria Mag dalena⸗ 
Kirche zu Breslau“ aus Hrn. Buͤſchings wöchentlichen Nachrichten fuͤr Freunde der Gꝛ⸗ 
ſchichle und Kunſt, als beſonderer Abdruck vom Hrn. Conſ. Rath Fiſcher veranſtaltet, in der 
Holäuferſchen Buchhandlung für 4 Gr. Courant. IT e e eee 


Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: * 45 — 
Dao Genus der lateiniſchen Subſtantiven in tabellariſcher ueber⸗ 
ſicht, nach dem Ausgange und den Declinationen geordnet mit Weglaſſung 
des natürlichen Geſchlechto, von H. Mücke. Preis 2 fol. Rom. Münze. 
Breslau den 5. April 1817. Wiltbald Auguſt Holäufer, 
im Adolph ſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
te (Wohnungsveraͤnderung.) Denen in⸗ und auswärtigen hohen Herrſchaften zeige ich 
hlermit ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Ehurfuͤrſten in das goldene Weinfaß auf der 
Buͤttnergaſſe verlegt habe. Breslau den 17. April 1817. Standfuß, Schneidermeiſter. 

N (Bekanntmachung.) Unterzeichnete glebt ſich die Ehre allen hohen Herrſchaften bier⸗ 
durch unterthanigſt und ergebenſt anzuzeigen, wie fie mit allen Sorten modernen Damenputzes 
und Italieniſchen Hiten zu den moͤglichſt billigen Preifen aufzuwarten im Stande iſt; weshalb 
fie um geneigte Abnahme bittet. Auch offerirt fie, Petinet gut und ſanber zu wachen. ; 

E.Nierig, Odlauer Gaſſe Nr. 1197 in den 2 Schwanen, dem blauen Hirſch ſchraͤg üben, 

(Reiſegelegenheit.) In elne Lohn kutſcher⸗Chatſe von hier nach Reiner, Anfang Monat 
Juny d. J., werden noch zwel Relſegeſellſchafter auf halbe Koſien geſucht. Naͤhere Auskunft 
giebt Unter zeichneter. Breslau den 19. April 1817. Roͤdiger, Reglerungs⸗Boteumeiſter 

(Erzieher.) Ein Candidat der Theologie, welcher schon — Zeit in einem 
diesigen anges-henen Hause ale Erzieher lebt, wünscht zu Johannis hier in Breslau ein 
zeues Engagement. Nähere Auskunft ertheilt Herr Schulz, Doctor und Professor der 

‚Theologie, in dem Hause das lange Holz genannt am Neumarkte. 

(Dlenſtſuchender Oekonom.) Ein junger verheiratheter, zur Zeit noch In Dlenſt ſtehendes, 
Defonom wuͤnſcht tänftige Johannt eln anderwettiges Unterkommen. Nähere Aus kunft giebt 
der Gaſtwirth Hr. Belach im Anger⸗Kretſcham vor dem Schweidnultzer Thore. f 

(Dlenſtſuchender.) Ein Mann von geſetzten Jahren ſcht wieder eln Unterkommen als 
Revierjäger zu finden; wegen feiner Tuͤchtigkeit a ſs erfahrner Forſtmann iſt felbiger mit guten 
Atteſten verſthen. Mähere Auskunft erihellt die Frau Juſtiz⸗Buͤrger meister Pfeiler am Mens 
markt in der fleinernen Bank, 8 a 2 


